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Eine Zeitſchrift für alle Stände. — 


. 14. Hi.rſchberg, Mittwoch den 13. Min 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


wei Reſcripte des Unterrichtsminiſters vom 10. u. 31. Des 

e e 9 v. J. ſtellten die drei Univerſitäten Göttingen, Mar⸗ 
5 Nei Preußen. N burg und Kiel ſowohl auf die Beſuchs eit als auf die Promo⸗ 
„„Keichstag des Norddeutſchen Bundes. tion zum Eng bei 4 eg von Privatdocenten 

0 hung, e eee BR una Mlerbödfte Berre I für bie Univerftät genf ober 
use schee ehandlung des vorgelegten Ver. beſtimmt worden, daß der Gebrauch der lateiniſchen Sprache 


Ueber den Vorſchlag des Präſidenten, für zwar für die Bearbeitung der ftatutenmäßigen Preisaufgaben 
wurf die Vorberathung im Plenum des a dem Gebiete des claſſiſchen Alterthums, der Theologie 
= ehmen, entſpinnt ſich eine Debatte. Schließ, und der Jurisprudenz aufrecht erhalten, dagegen bei den Auf⸗ 
N MH des Pröfidenten angenommen. Es gaben an . 9 9 der deutſchen 
Si . ; 8 Sprache in Uebereinſtimmung mit einer darüber jedesmal er⸗ 
N ng 8. März. Das Haus 1 der, 9 felder Bekanntmachung zugelaſſen wird. 
1 ehe une Ahlden dum Sagen en Die Erhöhung der Diäten für unentbehrliche Hilfsarbeiter 
5 dern Wiggers a 3 oft Fa in Brot ft % elaufen bei der Poſtverwaltung (Poſteleven, Poſt⸗Expedienten⸗Anwärter 
„uss Gewä te 1 5 1 n 8 9 5055 125 fies 3 dt: und Poſt⸗Expeditionsgehilfen) iſt nach einer „N. Pr. Z.“ nun⸗ 
Ni cafe erlitten bah Die W. 1 1 7 bar de noch für mehr definitiv in Ausſicht genommen und wird in nächſter 
iert. Am Schlusse der Oi Ang 1p l der r Zeit eintreten. Zunächſt ſollen die älteren Beamten dieſer Ka: 
1 85 noch 12 W000 luſſe A theilt der Präſtdent tegorien dieſe Vergünſtigung erfahren. 
itzun d. N e N Die Hamburger Zeilſchrift für Seeweſen „Hanſa“ theilt 
ie den A den 9. März. Tagesordnung: Norberathung mit daß die preußiſche Regierung damit umgehe, dem Mangel 
n Verfaſſungsentwurf betreffenden Vorlagen der mu, € 4 33 9 
egierun Zunächſt beginnt die allgemeine einer ausreichenden Karte der deutſchen Nordſeeküſte bald und 
ber die Gi ren — 99 Redner ſind fir und 16 ründlich abzuhelfen. Das Marineminifterium iſt damit be: 
en Verfaſſun 47 705 171 ſchaſtgg, die ſchon vorhandene Karte der Wiſer⸗, Jahde⸗ und 
don Wednerg geſprochen, e eine Eldmündungen einer Reviſion zu unterwerfen und eine Karle 
ger R ! Mur der ſchleswig⸗holſteiniſchen Weſtküſte bis zur däniſchen Grenze 
R n anzufertigen. Schon in den letzten beiden Jahren find durch 
März. Die „Prov.⸗Corr.“ ſchreibt: Es iſt zwei ee en Vermeſſungs-Arbeiten vorgenommen wor⸗ 
der Regierung, der Veröffentlichung wahr: den, die zwar durch den Krieg unterbrochen wurden, nun aber 
Reichstage berichte thatſächliche Hinderniſſe ent: forigeſetzt und auch auf die oſtfrieſiſche Küſte bis zur hollän⸗ 
weſche das billigerweiſe zu erwartende Maß diſchen Grenze ausgedehnt werden ſollen. Man hofft dieſe 
ent Die Aae bete en und Staatsanwaltſchaften Karte der deutſchen Nordſeeküſte innerhalb dreier Jahre zu 
Kadende N erhalten. vollenden, hen 5 
donn Anz. enthält einen Erlaß des Unterrichts: Der „Staats⸗Anz.“ enthält eine Allerhöchſte Ordre vom 
zwischen März an die Provinzial Schulcollegten, nach 22. Februar, betreffend die Organiſalion der Verwaltungsbe⸗ 
C chen den aus den neupreußiſchen Landestheilen hörden in Kuth⸗ſſen, Raſſau, Frankfurt und den bisher heſſi⸗ 
Ca n des höheren Schulamts und den alte ſchen und bairiſchen Gebietstheilen. Das ehemalige Kurheſſen 
5 Mbidaten in Berug auf die Zulafjung zum Probe: nebſt den bairiſchen Gebietstheilen Gerefeld und Orb und dem 
die Anſtellung hinfort kein Unter chied mehr ſlatt. heſſiſchen Kreiſe Vöhl bildet den Regierungsbezirk Kaſſel, wel⸗ 
a cher in 23 Kreiſe getheilt wird: Stadtkreis Kaſſel, Landkreis 


68. Jahrgang ir. 21. 
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Kaſſel, Eſchwege, lar, Hofgeismar, Homburg, Mel 5 
aſſel, Eſch Nen — A; Er urg, Melfungen 


Rotenburg, aufen, Wolfhagen, Marburg, Frankenberg 
(mit Vöhl), Kirchhain, Haden va, Hersfeld, Hünfeld, 
Hanau, Gelnhauſen, Schlüchtern, Schmalkalden, Rinteln und 

ft Frankfurt, 


rungsbezirk Wiesbaden mit folgenden 12 Kreiſen: Dillkreis 
Dillenburg u. Herborn), Oberweſterwaldkreis (Hachenberg u. 
arienberg), Unterweſterwaldkreis (Montabaur, Selters und 
Walmerod), Oberlahnkreis (Weiburg, Hadamar, Runkel), Unter⸗ 
Em (Diez, Limburg u. e Rheingaukreis (Rüdes⸗ 
Andere es Goarshavſen, Eltville), Stadtkreis Wiesbaden 
ndkreis Wiesbaden (Hochheim, Höchſt, Rödelheim), Unter: 
taunuskreis (Langenſchwalbach u. Idſtein), Qbertaunuskreis 
8 „Uſingen u. Königſtein), Stadtkreis Frankfurt nebſt 
leperurſtl und Hinterlandkreis (Biedenkopf nebſt dem nord⸗ 
weſtlichen Theile des Kreiſes Sieben). m 
Se Maſeſtat der König haben n. ang geruht, dem 
Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin aus Anlaß ſeines 25: 
jährigen Militär⸗Dienſtjubilaums die hohe Würde eines Ge: 
neral⸗Inſpecteurs der zweiten. Armee⸗Abtheilung zu verleihen: 
Geſtern iſt der Altmeiſter unter den deulſchen Malern, 
Peter v. Kornelius (geboren 1787 zu Düſſeldorf), in Berlin 


n. 
> Berlin, 8. März. Die „Newpork- Tribüne” theilt ein 
reiben Se Mania Hoheit der Kronprinzeſſin an Frau 
v. Holzendorf mit, in welchem ſie für die Gaben der Nord⸗ 
amerikaner an die preußiſchen Soldaten, die im letzten Kriege 
verwundet wurden, ihren Dank abſtattet. Es heißt darin, die 
hohe Frau fühle ſich gedrungen, ihre lebhafteſte Freude Über 
den Beweis des Intereſſes für unſere lieben Soldaten aus je 
weiter Ferne e e i 

Beim Kriegsminiſterium iſt neuerdings noch über eine An⸗ 
zahl ſeit dem letzten Kriege vermißter preußiſcher und öſter⸗ 
reichiſcher Militärperſonen Rückfrage gehalten worden und es 
haben die Intendanturen den Auftrag erhalten, in ihrem Be⸗ 
reich jede ee eee Die Liſte der Vermißten 

aßt 9 Preußen (2 Gefreiten u. 8 Gemeine) und 3 Oeſter⸗ 
reicher (1 Hauptmann, 1 Wachtmeiſter u. 1 Gemeinen). 

Die Collecte, welche am Friedensfeſte, am 11. November 
v. J, in den evangeliſchen Kirchen zum Beſten der Victoria: 
Nattonal⸗Invalidenſtiftung geſammelt wurde, hat 39116 Thlr. 

liefert, und zwar in Schleſien 8501½ Thlr, Brandenburg 
02 Thlr., Sachſen 7844 ¼ Thlr., Pommern 3926 % Thlr., 

einprovin 3470 Thlr., Preußen 3172 Thlr., M. 

2476 Thlr., Poſen 1414 % Thlr. 25 
Nach dem „St.⸗Anz.“ iſt die Errichtung eines Gymnaſiums 
zu Beuthen O.⸗S. genehmigt worden. 

Um die hervorragenden Thaten von Mannſchaften des 
Unteroffizier⸗ und Gemeinenſtandes vor dem Feinde, außer der 
Ordensdecoration, noch beſonders durch ein äußeres Abzeichen 
zu belohnen, foll die Stiftung, von Ehrentroddeln beabſichtigt 
werden. Dirfelben. ſollen aus einem weißen Zwirnbande, 
ſchwarz gerändert, und einer ſilberdurchwirkten Eichel und 
Büſchel, aus denſelben Farben beſtehend, an Stelle der ger 


eſtfalen 


wöhnlichen Säbeltroddeln getragen werden. Für die Kaval⸗ 


lerie wird an Stelle des weißen Bandes der lederne Riemen 
verbleiben. Dieſes Anerkennungszeichen dürfte auch rückwir⸗ 
kend für den vorjährigen Feldzug zur Vertheilung kommen. 
Die Direction der Nuederſchlqßſch⸗Märti chen Eiſenbahn ber 
abſichtigt Retourbillets innerhalb der Stationen der ihr unter⸗ 
ß denen Bahn einzuführen. Dieſelben ſollen drei Tage giltig 
ein und eiwa zwei Drittel des bisherigen Tahrpreſſeh koſten. 
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Na Nd. A. 3.“ haben die ausländischen Come 
für die e Ytuskelung es erreicht, . die Aus 
weiche die Aufſtellung. ihrer Producte nicht recht cui Pi 
haben, von der Preis bewerbung nicht ausgeſchloſſen 91 

Se, Kgl. 5 t der Prinz Friedrich rl empft 
3. März in beſonde 


rer Audienz im hieſigen köni lich ae 6 
den: italienischen Geſchäftsträger, welcher die Ehre halts af 
Kgl. Hoheit im Namen Sr. Majeſtät des von Frl 
die Inſignien des St. Annuneiaten⸗Ordens nebſt ange il 
ben des Königs zu überreichen. In dieſem Schrei belt 
hervorgehoben, daß dieſer hahe Orden Sr. pl, Hohe 
den fo ruhmreichen Antheil an den hervorragenden n 
ſchen Thaten des verfloſſenen Jahres und als ein Wr 
Zeichen hoher Achtung und Freundschaft von Seiten de } 


von Italien verliehen warden fei. u RL, 
Berlin, 4 Mirz Sr. Majeftät der König 1 


Se. Maj 
ſtimmen gerubt, daß das 4. Bandenb. Inf⸗Reg. Ar, h 
Namen, feines Chefs, des Großherzogs von Meal 
Schwerin, zu führen hat. 2 zoleten, 09 
Die Familien der im vorjährigen Kriege getödtetee M 
geſtorbenen Referviften und Landwehrmänner, welche en . 
Geſetz wegen Unterfläbung, der bedürftigen Re 
Dienſte einberuſener Neferoiiten- und Landwehr Mander np 
gedachte Kreis⸗Unterſtützung genießen, können während ſeß va b 
da ihnen dieſe Unterſtützung gewährt wird, den im Ge ue 
J. Mai 1851 bezeichneten Armen gleichgeſtellt und dene 
von der Klaſſenſteuer befreit werden. a 
Der Civiladminiſtrator für Kurheſſen, Regierungen A 
v. Möller, iſt zum Präſidenten der Regierung zu be pro 
einſtweiliger Wahrnehmung der Functionen eines des, 
denten für die Regierungobezirke Kaſſel und Wies bade. 
der bieh:rige Landrath des Kreiſes Wetzlar v. Dieſt zu 
ſidenten der Regierung zu Wiesbaden ernannt worde Pi 
Die Vermählung des Graſen von Flandern mit Fruit 
zeſſin von Hohenzollern⸗Sigmaringen wird am 29. per 
Berlin ftattfinden. Dem Vernehmen nach wird auch end 1% 
nig von Belgien zu dieſer Feierlichkeit in Berlin auweſze ih 
Die im vorigen Jahre für die kirchlichen Nothſtän 
ſammelte Kirchen⸗ und Hauscollecte hat 83405 Thlr. 
Breslau, 10. März, Die „Victoria ⸗National dt 
Stiftung” hat in Schleften bis jetzt verhältnißm 
ringſten Foriſchritte gemacht. Es find 6 Zweigvei 
Breslau, Brieg, Kreis Brieg, Strehlen, Glatz u. hr 
ins Leben getreten. f va 
Memel, 1. März. Vor einigen Tagen iſt 
ſtechung der Rayons um die hieſige Cſtadelle de 
worden, während die Herſtellung der Forts auf egen 
der Nehrung in dieſem Jahre ihrer Vollendung 2 ˖ 
ßerer Eg 
fenen 
ot 
beute , 
lichen if 
von 


* 


L e 


vorgeſche 


— [nn raten se m 


atrouille abgeholt und nach der Hauptwa Kae 
— Die Vereidigung der Beamten iſt in ganz vor 
und diejenige ſämmitlicher Lehrer in Riel ganz MIA, gen 
gegangen. In Schleswig kommen noch einzelne! 
vor. So hat außer dem Paſtor Hagen in Steppin 4 
Paſtor Hertel in Mollerup um: feine, Entlaſſung geg 
2 5 en RE ſollen 
niſche Paſtoren in jener Gegen . r 
Altena, 7. März. Das Oberpräfivium 8 yebehi! 
daß zufolge des Beſitzergreifungs⸗Patents alle Staa 
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lich“ und ein Dienſtſiegel mit dem preu⸗ 
ren haben und daß die Gebäude dieſer 
Wappenſchilde zu bezeichnen find, welches 
Suden den preußlſchen Adler mit der Krone zeigt. 
N Sci marſchen baben zwei Bauernſchafts⸗Bevoll⸗ 
„ Wen und Witt, eine Eidesverweigerungserklärung 
Kit enn fie nach achttägiger Bedenkzeit auf ihrer 
eharren, werden fie von ihrem Amte abtreten 
lſtein find nur einzelne Fälle vorgekommen, 
g achtet. Däniſch⸗einſeitige Anſchauung hat 
aud wei d hyſſkus Dahl in Apenrade, zwei Kirchſpielvögte 
2 axationsmänner an der Ablegung des Eides gehin⸗ 
Eid en hat der früher eifrig eiderdäniſche Poſtmeiſter 
bird ein ene Umſtände geleiſtet. — In Kiel und Umgegend 
Voda weigverein der Victoria⸗Nafional⸗Invalldenſtiftung 
de, Fran 2 
mickfurt a. M., 6. März. Die hieſigen Advocaten, 
cid weniger als 130 ſind, hatten die ihnen auferlegte 
rde abgelehnt, weil der Eid fir zu Staats dienern ma: 
nun was fie bisher nicht geweſen. Der Juſtizminiſter 
daß aber entſchieden, daß die Vereidigung ftatıfinden müſſe, 
derden ſoll durch an ihrer bisherigen Stellung nichts geändert 
dem Appelle Es iſt daher denn auch in dieſen Tagen auf 
vor = wnonegerichte mit der Vereidigung der Advokaten 
; n n. 
ebiger ; „6. März. Die lutheriſchen Superintendenten und 
er den Städten hieſiger Provinz find heute hier von 
inchen Öeneral: Superintendenten vereidigt worden. 
gung der reformirten Superintendenten ꝛc. wird 
— —— een in Emden 
aim Land erden. eidigung der Prediger auf 
abnahme d werden die Superintendenten und mit der Eides. 
er Schullehrer die Ortsobrigkeiten beauftragt werden. 


ar! Baden 
rufüp, ruhe, 4. März. Um unſere Truppen in der neu 
eine Anzahden Hinterladungswaffe einüben zu können, 
Fade badiſcher Offiziere und Unteroffizlere ſich in Preu⸗ 
ben nehmen weich Kenntniß und Fertigkeit aneignen. Dem 
N nach wird auch bis zur Ausführung der von Ba: 
r Qmäthten Beſtellungen von Hinterladungsgewehren die 
arenen der Rekruten erforderliche Zahl von Gewehren 
Conferu an Baden verliehen werden. Bei den ſtuttgar⸗ 
Mär Higen ſoll auch die Errichtung einer gemeinſamen 
and war nan für die vier fühbeuticien Staaten, 
vie Ferdi: München, in Anregung gebracht, der Gegenſtand 
on vorde haf im October zufammentvetenden Militärcommiſ⸗ 
4 ten worden fein, 


Wie Oeſtetrei ch. 
t din, 6. März. Ju To der 1 Dürre be⸗ 
uma geren n Ungarn wieder wefte Landſtrecken. 
ſtüz welche die Regierung theils als Darlehen, — 
nde zung hergegeben hat, haben dem um ſich grelfen⸗ 
eh nicht zu fteuern vermocht; der Kaiſer hat daher 
1 Million Gulden zur Linderung des Nothſtandes 
ment Feldmarſchall v Heß hat heute die Sterbe⸗ 


d. 


on 
D 
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Leiter des Finanzminiſteriums ernannt. 
v. Rothkirch⸗Panthen iſt der Baron v. Kellersperg zum Statt⸗ 
halter von Böhmen ernannt worden. Graf Mensdorf iſt zum 
Landescommandirenden in Ungarn und fein Vorgänger Fürft 
Liechtenſtin zum Generalinſpecteur der Kavalltrie ernannt 
worden. 

Schweiz. 

In Glarus hat ſich der Landrath mit 90 gegen 15 Stim⸗ 
men für Beibehaltung der Todesſtrafe ausgeſprochen und den 
Antrag auf Wiederaufnahme der Prügelſtrafe mit allen gegen 
12 Stimmen verworfen. — In Genf hat der große Rath 
wieder 41 Perſonen, darunter 20 unentgeldlich, ins Bürger⸗ 
recht der Stadt aufgenommen. Unter den letzteren befindet 
ſich der berühmte Writa-Reifende Rüppell aus Frankfurt, der 
nach der Schweiz überſiedelt. 


Frankreich. 

Paris, 4. März. Der Kaiſer hat befohlen, daß dem 
Staatsrath ein Geſetzentwurf vorgelegt werde, durch welchen 
dem berühmten Schriftſteller Lamarline eine Summe von 
a Fr. als „Nationaldank“ geſchenkt wird. — In Toulon 
liegt eine preußiſche Fregatte vor Anker, welche dort mit 
großen Ehren aufgenommen worden iſt. — Der große Trans⸗ 
poridampfer „Gironde“, der Truppen von Mexiko abholen 
ſollte, hat im Süden von Jamaika auf der Fahrt von Mar⸗ 
tinique nach Veracruz auf einem Riff Schiffbruch gelitten; 
die Mannſchaft wurde gerettet. 


Jtalien. 

Neapel, 5. März. Die Zahl der dei der Exploſion der 
Pulverfabrik zu Poſilippo Verunglückten beträgt 70 bis 80. 
Es iſt außer Zweifel, daß der wegen Pulverentwendung ver⸗ 
haftete Marine⸗Lieutenant Daccanto die Exploſion veranlaßte, 
als er mit dem Unterſuchungsrichter zur Aufnahme des Pro⸗ 
tokolls an Ort und Stelle gebracht wurde, wo das Pulver 
(2 Centner) verborgen war. 


Großbritannien und Irland. 


London, 7. März. An verſchiedenen Punkten Irlands 
find erhebliche Aufſtände der Fenier zum Ausbruch gekommen. 
Die Truppen find aller Orten allarmirt und mehrere ſcharfe 
Gefechte haben ſtattgehabt, bei denen es zahlreiche Todte, Ver⸗ 
wundete und Gefangene gab. Die Eiſenbahnen und Tele: 
8 find an vielen Orten zerſtört. Bei den 2 
ſchen Gegenmaßregeln, die ergriffen ſind, hofft man des Auf- 
ſtandes bald Herr zu werden. Dublin iſt zur Zeit noch ruhig. 
— Der „Great Eaſtern“ wird bald nach Newyork abgehen, 
um während der nächſten Monate Paſſagiere nach Paris zu 
befördern. Das Schiff kann 3000 Paſſagiere aufnehmen, — 
Ein immer mehr anwachſender Import⸗Artikel ſind die Eier. 
Im vorigen Jahre find 438,878880 Eier aus dem Auslande 
nach England eingeführt worden. 5 
London, 8. März. Ueber den Fenier⸗Aufſtand in Irland 
wird Folgendes gemeldet: In der Nachbarſchaft von Dublin 
rotteten Hi in der Nacht zum 6. März Leute zuſammen und 
griffen an zwei Orten die Polizeiſtationshäuſer an, um ſich 
in den Best der dort aufbewahrten Waffen zu ſetzen. In 
dem Dorfe Stepaſide überwältigen fie die Poltziſten, legten 
ihnen die vorgefundenen Hanpſchellen an, nahmen ſie eine 
Strecke mit, ließen Pi aber dann wieder laufen. Auf die 
Nachricht davon brachen aus Dublin Truppen zur Verfolgung 
der Inſurgenten auf. Inzwiſchen kam es wieder zu einem 
uſammenſtoß zwiſchen Inſurgenten und Poliziſten, wobei 5 
nier verwundet und 83 gefangen genommen wurden. Ein 


An Stelle des Grafen 


Stations haus zwiſchen Cort und Limerick wurde von den Fe⸗ 


niern N angegriffen. Sie ließen Todte, Verwundete 
und eine beträchtliche Anzahl Gefangener zurück. In Drogheda 
bemächtigten fie ſich des Rathhauſes, griffen erfolglos die Con⸗ 
fablerftation an und ließen Munition, griechiſches Feuer und 
Gefangene zurück. Telegraphendrähte und Eiſendahnſchienen 
waren an mehreren Stellen unpracticabel gemacht. In Dublin 
wurden vorgeſtern 208 Gefangene eingebracht. Waffen und 
Munition wurden an mehreren Stellen mit Beſchlag belegt. 
In Dublin circulirt eine Prokiamation der „proviſoriſchen 
tegierung von Irland“, worin nach Aufzählung der Leiden, 
die Irland erduldet, die Republikaner der ganzen Welt und 
Englands Arbeiter um thätige Hilfe angerufen werden. Als 
iel der Bewegung wird eine iriſche Republik, auf allgemeines 
timmrecht begründet, bezeichnet. 


Rußland und Polen. 


Warſchau, 5. März. Durch einen Tagesbefehl iſt den 
Truppen in Polen bekannt gemacht worden, daß alljährlich 
am 16. April zum Andenken an die glückliche Errettung des 
Kaiſers bei dem vorjährigen Attentat von Seiten der ruſſiſchen 
Kirche Dankgottesdienſte mit Prozeſſion auf öffentlichen Plätzen 
unter Betheiligung der Garniſonen abgehalten werden ſollen. 


Moldau und Walachel. 


Bukareſt, 1. März. Ein Paragraph der neuen Verfaſ⸗ 
ſung unterſagt ausdrücklich die Anſtellung von Ausländern 
im Staatsdienſte und läßt nur 1 Ausnahmen zu, wo⸗ 
durch der Regierung die Möglichkeit genommen war, tüchtige 
Kräfte von Außen in das Land zu ziehen. Um dieſem Uebel⸗ 
ſtande abzuhelfen, hat die Regierung der Kammer einen Ge⸗ 
ſetzentwurf vorgelegt, welcher jenen \ u Ama der Verfaſ⸗ 
fung, durch welchen die Ausländer vom Staatsdienſte ausge: 


ſchloſſen werden, einigermaßen mildert. 


Türkel. 
Konſtantinopel, 1. März. Die Pforte iſt zur loyalen 
und praktiſchen Ausführung des Hat Humayum entſchloſſen 
und erklärt weitere Conceſſionen an die Rajahs für überflüflig. 


Sämmtliche Forderungen Serbiens ſind bewilligt. Es find 


Delegirte aus Candia eingetroffen. — Ein ſtarkes Erdbeben 
hat auf Meletin (Mitylene, Lesbos) ftattgefunden. 


Aſien. 

Japan. Der neugewählte Taikun von yuban hat im 
Einpverſtändniß mit dem Mikado (geiſtliches Oberhaupt) die 
in Japan befindlichen Vertreter des Aus landes eingeladen, 
ihn in feinem Schloſſe zu Oſaka zu beſuchen, wo fie im Ya: 
nuar in feierlicher Audienz empfangen werden ſollen. ne 
ſolche Einladung iſt in Japan nech nicht vorgekommen. Die 
remden Geſandten paben die Einladung angenommen. Der 

ikun will auch feinen Bruder zur Ausſtellungszeit nach 
Paris ſchicen und dauernde Verbindungen wiſchen Japan 
und den auswärtigen Ländern anknüpfen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Das Criminalgericht zu Berlin verhandelte am J. März 


zum ersten Male einen Prozeß gegen einen Angehörigen der 
neuen Landestheile. Der Angeklagte war der Oberappellations⸗ 


jeſtätsbeleidigung wurde er freigeſprochen, dagegen wegen 
eleidigung des Generalgouverneurs von Hannover, General 
v. Voigts⸗Rhetz, zu einer Geldbuße von 50 Thlr. verurtheilt. 
er Bautzen befand ſich bei der Wahl der Abgeordeten 


He v. Lenthe aus Celle. Von der Anklage wegen 


zum Norddeutſchen Reichstage unter den Stimmzetteln 
mit den Worten: „Ich weaß keenen.“ > 
Das Hamburger Poſt⸗Dampfſchiff Hammonia, EN 
Ehlers, von der Linie der Ham urg Amerikanischen 
fahrt⸗Aclien⸗Geſellſchaft, ging, expedirt von Herrn Ant 
Bolten, William Miller's Nachfolger, am 2. 
aten i via Southampton nach Newyork ab. 
tarken Brief- und Pacletpoſt hatte daſſelbe 53 Paſſag! 
der Cajüte und 510 Paſſagiere im Zwiſchendeck, fomie 
550 Tons Ladung. 2 
— In Lübeck wurde am 24. Februar, an dem — 
welchem der Sieger von Königgrätz die Voltsgeſand a 
Norodeutſchen Bundes in Berlin willkommen hieß, das chr, 
ſchiff „Germania“ als erſtes Schiff unter der neuen I gat, 
weiß⸗rothen norddeutſchen Bundesflagge vom Stapel gefiel 
— In Klagenfurt wohnte ſeit einem Jahre ein 
niſcher Maler, der ſich ohnlängſt verbeirathet hatte. 
27. Februar erſchien bei dieſem jungen Ehepaare eine 3 
nerin, die als legitime Ehegattin des Malers denſelbenſe 
forderte, mit ihr in die Heimath zurückzukehren. 1 80 
allen drei Perſonen entſpann ſich ein heftiger Stra nel 
durch die Verhaftung des Malers ein Ende gemacht *. N 
— In der ungariſchen Stadt Nagy⸗Körös ertappte mpſeh 
der Nacht zum 25. Februar in einem Hofe zwei Hühn 8 5 
Einer enikam, wurde aber in Folge des Geſtandn d 1 
andern aus ſeiner Wohnung Bone Die vers n - 
Nachbarſchaft ſprach über beide das Urtheil, daß fie fan 
ſchlagen werden ſollten, was denn auch in der grauſam 


Weiſe geſchah. 4 
— An 1. März Mittags ſtürzte auf der Arlbergſtra 
50 Klaftern lange Lawine auf die Straße, traf den 0 


und den Pferden, ſowie 10 Arbeiter und 6 Pferde 201. 
in die Tiefe. Die Leute und Pferde wurden zwar wie 


in der öffentlichen Verhandlung ſein Bedauern da 54 


Hauſes, in deſſen Erdgeſchoß ein Rohrflechter wo 
unbekannter Urſache gerieth der Rohrvorrath in 0 
das Feuer erfaßte die Treppe und den Kindern war 
tungsweg abgeſchnitlen. Man mußte auf Leitern nn 
die Kinder aus dem ſchon brennenden Zimmer h 
aber nicht alle konnten gerettet werden. Abgan 
war die Zahl der Opfer noch nicht feſtgeſtellt. 

— In Rewyork gibt es gegenwärtig 21 15 
Mitiwen ohne finder, 28753 mit 1 Rinde, 279 
22469 mit 3, 17841 mit 4, 12554 mit 5, 8777 
mit 7, 3816 mit 8, 2464 mit 9, 1656 mit 1575 
617 mit 12, 353 mit 13, 212 mit 14, 104 mit ! 11 21 
20 mit 17, 19 mit 18, 10 mit 19, 6 mit 20, 1 mit 2, 
22, 3 mit 23, 1 mit 24 und 1 mit 25 Kindern. 


Se. Majeftät der König haben Allergnäbigli e 


echtsanwalt und Not 
Löwenberg den Charakter als Juſtizrath und dem K 


ER a pur 


(eta, Kanzteidirekior Gentner in Liegnitz den Gharat er 
As Kanzleirath zu verleihen. ; ! 

ee Majeſtät der König baben Allergnadigſt geruht, 
3 de Baurarh Hamann zu Görlitz den Rolhen Adlerorden 
ur Klaſſe mit der Schleife zu verleihen. 
a a 


a 7 — — 


Hans von Weſer. 
Von Fr. Friedrich. 

Fortſetzun 

8 Ver war ein Anderer ſeit . Tage geworden, feine 

gangenheit, fein gegenwärtiges Leben, feine Umgebung 
u lles efelte ihn an. Finſter brütend konnte er ſich 
l lang vor Allem verſchloſſen halten. Er fühlte ſich 
1 üdlich, verworfen, und doch hielt ihn ein innerer Trotz 
m c, fein jetziges Leben zu verlaſſen. Was hatte er zu 
. en und zu erwarten; das Glück, das ihn wenige Stun⸗ 
denen ur feinem Leben berauſcht, das ihn mit hegei- 
berloren tredelter Kraft la hatte, war ihm für immer 
ie Pal er hätte fein eigenes Leben verfluchen mögen, aber 
t wollte er darin untergehen. Er riß das kleine gol⸗ 
© Kreuz, das er voch immer auf feiner Bruſt trug, 
N or, er wollte es von ſich ſchleudern, — als aber fein 
u 91 darauf fiel, zitterte die Hand, welche es hielt. Als 
au Pfand aus ihrer Hand erhalten batte, hatte er 
Golleruen, es jr ihn einſt zu ihr zurück führen, möge 
i geben, daß es nicht zu ſpät ſei — 18 war zu fpät 


Dau ſpät! 
„Re nein, von dieſem Pfande konnte er ſich nicht tren⸗ 
Au und je länger fein Blick darauf ruhte, einen um fo 
kanten Ausdruck nahm fein unge an. Eine wehmüthige 
Keiner lag in ſeinen Mienen, und als er endlich von dem 
den Wald unn aufſchaute, ritt er ruhig und ſtill tiefer in 
2 inein. 
auf as Wiederſehen des Mannes, den fie geliebt, hatte 
gelän imgard einen tiefen Eindruck gemacht. Hatte fie ſich 
ſcht, oder hatte ſie wirklich recht geſehen, des Bauers 
Fer Be waren bleich und eingefallen geweſen. Alſo auch 
da atte elitten, gelitten un fie. Und doch zitterte fie, 
% n e ihn noch einmal wiederſehen möchte. Sie durfte 
den t. Ihr Herz war wieder ſtürmiſch aufgeregt wor⸗ 
bord Sie hatte geglaubt, ihn vergeſſen zu Gaben, und jetzt 
der; fie * daß er noch immer eine Stelle in ihrem 
} en ſich bewahrt hatte, 
jen "fübtte, daß fie in dieſem Kampfe mit ihrem Her: 
N nich di dieſer ſteten Furcht untergehen müſſe, wenn ſie 
Leben ieſe egend verließ und eine Veränderung in ihrem 
Tig gehn eintrat. Ohne Widerftand gab fie deshalb 
ſelbſt in lobten und des Vaters Bitten nach und beſtimmte 
Nu 7 kurzer Friſt den Tag ihrer Vermählung. 
awahen mit Selbſtbeherrſchung ſah ſie dieſen Tag her⸗ 
Ber Bürgermeiſter Helmerding war ſtolz darauf, ſeine 
era an einen Mann aus einem edlen Geſchlechte zu 
doch ER und ließ die großartigſten Vorbereitungen zur 
e melt treſſen. Es war ohnehin fein einziges Kind und 


zu Dar noch im ; 2 
entfallen Immer reich genug, einen großartigen Loxus 


— 


. 


Eine Befürchtung verkümmerte indeß ihm dieſe Freude 
— die, daß der verwegene Räuber dieſe Feier ſtören möchte. 
Und auch der Junker war nicht von Beſorgniß frei. Das 
Volk durfte indeß nichts davon ahnen. 

Der Stadthauptmann, der von dem unverſöhnlichſten 
Haſſe gegen den Räuber erfüllt war, bedurfte nur eines 
Winkes von dem Bürgermeiſter, um im Stillen die Pie . 
ſamſten Vorbereitungen zu treffen, jeder Störung der 3 
zeitsfeier entgegenzutreten. 

So kam der Tag der Hochzeit heran. Bleich, zitternd 
trat Armgard, von ihrem Vater geführt, zum Alkare, und 
gewiß war ſelten eine ſchönere Braut an jener Stätte er⸗ 
ſchienen. Ohne Störung ging die Trauung vorüber, ohne 
Störung die ganze Hochzeitsfeier, der das Volk der Stadt, 
aus Helmerdings Keller reichlich bedacht, ſich mit lauteſter 
Freude hingab. : 

Des Stadthauptmanns Vorkehrungen waren unnöthig 
geweſen. Zwar verbreitete ſich das beſtimmt ausgeſpro⸗ 
chene Gerücht, Hans von Weſer ſei an dieſem Tage, als 
Bergmann verkleidet, in der Stadt und ſogar während 
der Trauung in der Kirche geweſen, das Volk glaubte es 
mit Zuverſicht, Niemand wußte indeß, ob es wirklich wahr 
geweſen war. 

Schon einige Tage darauf reiſte Armgard mit ihrem 
jungen Gatten nach einer vom Harze ziemlich entfernt ge⸗ 
legenen Beſitzung deſſelben. 

Helmerding gab ihnen mit dem Stadthauptmann und 
einem 
leite. Nichts ſtörte ihre Reiſe und Rückkehr. 

Wochenlang blieb die Umgegend der Stadt Goslar von 
jeder Gewaltthat durch die Herzſchüzen verſchont. Da be⸗ 
annen dieſelben auf's Neue und haufiger als früher. — 

er Stadthauptmann that Alles, was in ſeinen Kräften 
ſtand, dieſem Unfuge ein Ende zu machen. Von einem 
e der geſangen worden war, erfuhr er, daß 

ans von Weſer, der gefürchtete Anführer der Räuber, 
ſeine Bande verlaffen babe. Er ſei mit einem Male ver⸗ 
ſchwunden, wohin er fich gewandt habe, wiſſe Niemand. 

Es war dieſer Ausſage nicht zu trauen, indeß ſchien ſie 
ſich doch durch Mehreres zu beſtätigen. Die Räubereien 
und Ueberfälle in der Umgegend wurden fortgefeht, indeß 
nicht mit der früheren Schlauheit und auch nicht mit dem 
früheren Glücke. 

Zuletzt vereinten ſich mehrere Städte, um dem Unweſen 
der Nee für immer mit Gewalt ein Ende zu ma⸗ 
chen. Verſchiedene und ſtarke Haufen Kriegsknechte dran⸗ 
gen zugleich in die Schluchten und Thäler, um die Räu⸗ 
ber a und zu zerſtreuen. 

Die Angegriffenen wehrten fich mit verzweifelten Muthe, 
doch ohne Anführer und uneinig unter ſich ſelbſt. — Sie 
wurden überwunden. Ein Theil fiel als Gefangene in die 
Hände der Kriegsknechte und bei weitem die Meiſten flüch⸗ 
teten und zerſtreuten fi, fühlend, daß fie allein und ohne 
tüchtigen Anführer der geregelten Macht der Kriegsknechte 
nicht gewachſen waren. 

Hans von Weſer wurde von Niemand unter den Räu⸗ 
bern wahrgenomwen. a : 


a 


aufen Kriegsknechte einige Meilen weit das Ge 


Eine Zeitlang liefen noch verſchiedene Gerüchte über ihn 
umher. Er ſollte ſich zurückgezogen haben und ſeine er⸗ 
beuteten Schätze in Rabe verzehren; Andere behaupteten, 
er ſei nach Böhmen geflohen, in deſſen weiten Wäldern 
die Räuber einen ſicheren Zufluchtsort fanden, und noch 
Andere wollten wiſſen, er ziehe arm und hülflos in frem⸗ 
den Ländern umher, um ſein vergangenes Leben ſelbſt zu 
büßen. Niemand wußte, ob ein einziges von dieſen Ge⸗ 
rüchten das Wahre traf. i 

Jahre ſchwanden dahin und das Intereſſe an dieſem, 
mit außerordentlichen Fähigkeiten begabten Manne ſchwand. 
Er gerieth in Vergeſſenheit. Ein neues Leben wuchs ja 
raſch hervor, nachdem die Verluſte des Krieges überwun⸗ 
den waren. Handel und Wandel blühten wieder, die Berg⸗ 
werke des Harzes wurden eifeiger betrieben als einft, die 
Straßen waren fiher. In ſolchen ruhigen Zuſtand des 
Friedens ragte eine Geſtalt wie Hans von Weſer faſt nur 
noch wie ein Märchen hinein. 

Armgard und der Junker von Damm lebten in unge⸗ 
ſtörtem Glücke und auch ſie gedachten ſelten noch des Man⸗ 
nes, der auch in ihr Leben ſo mächtig eingegriffen hatte. 
Jetzt konnten ſie Beide ruhig über ihn ſprechen. 

ohl hätte Armgard gern gewußt, was aus ihm ge⸗ 
worden war. Sie vernahm nichts Beſtimmtes über ihn 
und glaubte zuletzt, er ſei längſt in ſeinem wilden Leben 
verkommen und verdorben. 

Eine Reihe von Jahren beſuchte der Bürgermeiſter Hel- 
merding ſeine Tochter in jedem Sommer, und die ruhigen, 
forgenlofen Zeiten hatten feine frühere ungetrübte Heiter · 
keit wieder wachgerufmm. Was fehlte ihm auch! Wohl wur⸗ 
den ſeine Haare immer weißer, aber der Umfang ſeines 
Körpers, der jährlich um ein Beträchtliches zunahm, ver⸗ 
rieth deutlich genug, daß er ſich durch die greiſen Haare 
r ließ, die Annehmlichkeiten des Lebens zu 
genießen. 

Aus dem ſtattlichen Helmerding war zuletzt ein alter 

err geworden, und auch dieſer ſegnete endlich das Zeit⸗ 
liche mit der feſten Ueberzeugung, fle das Wohl der Stadt 
Goslar geſorgt zu haben, wie kein Bürgermeiſter vor ihm. 


Eine lange Reihe von Jahren war ſo dahin geſchwunden. 
Es war ein herrlich warmer Frühlings⸗Nachmittag. — 
Auf einem zu der Weh des Junkers von Damm füh⸗ 
renden Wege ſchritt ei ann langſam dahin. Es war 
eine mittelgroße Geſtalt, gebeugt und auf einen Stab ge⸗ 
Ba Sehe Kleidung war ärmlich, ohne indeß einen 
eltler zu verrathen. ; 

Lange weiße Haare fielen unter einer Mütze von Leder 
herab. Sie gaben dem Manne etwas Ernſtes, faſt Ehr⸗ 
würdiges. ine Wangen waren eingefallen, ſein Bart 
weiß wie ſein Haupthaar. Aber ein Paar große dunkle 
Augen blickten mit einem für dies Alter ſeltenen Glanze 
und Feuer aus dem Geſichte hervor. 

Er ſchritt zwiſchen Wieſen und grünen Kornfeldern da⸗ 
hin und ließ dann und wann ſein Auge ruhig über ſie 
hinſchweifen. Meiſt haftete es auf dem Wege, auf dem 
er langſam dahin ſchritt. 

Auf demſelben Wege vom Gute her kamen ihm der Jun⸗ 


— Feen 
ker von Damm und Armgard entgegen. 


Aud fie wart! 
Beide alt geworden und Niemand hätte fie wieder erka 
der ſie ſeit einer Reihe von Jahren nicht geſehen. les 
Junker war noch rüſtiger als Armgard, deren dunkle 
Haar bereits ſtark ergraute. Beide waren von ihrer 
ſten Tochter, einem blühend ſchönen Mädchen von u 
fähr zwanzig Jahren. 4 So batte Armgard © bie 
ausgeſehen, als der Junker um ihre Hand warb, und ber 
längſt vergeſſene Geſchichte mit dem Anführer der Räuber 
in der Stadt Goslar ſich zutrug. | 

Ohne auf fie zu achten nahte ſich ihnen der Wande — 
Sein ehrwürdiges Ausſehen und ſeine ärmliche Kleid 74 
fielen dem Junker auf und er reichte feiner Tochter 
Geldſtück, es dem Alten zu geben. eiche 

Ruhig trat das Mädchen auf den Alten zu und r 
ihm das Geldſtück dar, ſchon hatte er die Hand au a 
ſtreckt, es anzunehmen, da blickte er zu der Geberin w 
und fuhr erſchrocken zurück. 

Seine Hand ſank nieder, ſeine dunkeln 8 mute 
ſtarr, forſchend auf des Mädchens Antlitz. Der Jun“? 
bemerkte es und trat überraſcht hinzu. auf | 

„Wer feid Ihr, Herr?“ rief der Alte, fein Auge int 
ihn richtend. „Wer feid Ihr?“ wiederholte er und ſe 
Stimme klang aufgeregt. 

„Ich bin der Junker von Damm und die iſt meint 

Was habt Ihr?“ % 
Junker von Damm — von Damm!“ rief N 
Alte ſich emporrichtend und umherſpähend, als 
Jemand. Auf Armgard blieb ſein Blick haften. 
ſah forſchend auf ihn. Da begegneten ihr ſeine 
leuchtenden Augen, ſie erzitterte, wich einen ritt 
und rief erschreckt laut: „Ha, Hans von Weſer!“ „ gi 

1 — von Weſer!“ wiederholte der Junker, in des 
ten Zügen forſchend. . 


Schluß folgt. 


Viehmarkt zu Hirſchberg. 


Bel dem am 7. März a. c. abgehaltenen Viehmarkt waren 
zum Verkauf aufgeſtellt: 1 

216 Pferde, 137 Ochſen, 278 Kübe, 117 Schweine, 
Summa 748 Stück Vieh und 2 Wagen mit Ferkeln. 


Vorſchuß » Berein. 1 


Hirſchberg, den 23. Februar 100 , 
In der am vorigen Mit woch im Saale des Gaſtbofes Bor. 
ſchwarzen Roß“ abgehaltenen General⸗Verſammlung Hen 
ſchuß Vercins gab, nachdem dieſelbe vom Vorſi zenden ehen 
e Wiitig eröffnet und das Protokoll der le * 
General: Verſammlung zum Vortrage gekommen war, die 
Schriſtführer Herr Gaſtwirth Böhm eine Ueberſicht ab yet 
Teätigleit der Ausſchußmit, lieder und knüpfte hieran welt e 
Mittheilungen über den Standpunkt des Vereins un, zun, 
Zahl feiner Mitglieder. Die abgehaltenen 51 Ausſchußſi Mit 
gen waren durchſchnitlich von 10 Mitgliedern beſucht. Ghe⸗ 
der ſteiter den Vereins: Mitgliederzahl wurde auch faßnab⸗ 
ſchüäſtsthäligteit eine vermehrſe. Durch zweckmäßige Ma 
men blieb die regelmäßige Wirkſamkeit des Vereins 


Tegöperiode des Jahres geſichert, wenn auch die 
g g lungserinnerungen ſich bis auf 130 
ehrten. Klageandrohungen erfolgten 7. Diefelben wur: 
in vorſchiedener Meile erledigt; doch ſchwebt noch in 2 
Alen die Klage. Die Mitgliederzahl belrug am Schluſſe des 
ter a : 405: davon gehören 249 Mitgli-ver dem Hand⸗ 
Krkerſtande an. 
& ierauf erfolgte durch den Kalfirer Herrn Drechslermeiſter 
une die Rechnungslegung ſowohl für das letzte Quartal, 


I 9 5 

a 1 n zurückgezahlten Vorſchüſſen 157,627 rtl. — ſar — pf. 
Jan Zinſen für gegebene Vor⸗ 

9 „%% „ „ 3,337 „ I s 


6 
Fr 2300 I „ 28 

5 

1 


es 5081 = 9 
1.823 7 


zuſammen 191,169 16 
RN 1.464 16 11 


2 Summa aller Einnahme 192,634 3 — 
x ya Ausgabe betrug . 
= 


G (G —7*—ͥ * 33333 


an gegebenen Vorſchüſſen . 161,595 - 
an zurückgezahlten Bee 


und Spareinlagen 2,741 18 10 
an Zinſen für Darlehne und 

Spareinla eu. 1.138 6 10 - 
9 N Verwaltungskoſten . 843 213 
Jusgemein (größtenth ils 

durchlaufende Poſter) 3,445 24. 3. 
D zuſammen 189764 = 13 2 = 
eunach blieb ul, Dezember 


2,866 Baarbeſtand 2,869: : 19: 10 
map Bi Lanz des Geſammt⸗Vermögens ſtellt ſich folgender: 


N Nazenſtebende Vo fküfe. 7 5 57,940 ril. — f pf 
iſchüſſe f . — far. — pf. 
Re. GR bEaRd ..... 2869 = 19. + 10 > 
gate papiete 1168 208 8: 
Summa 41,978 16 6 

a Auf Passiva. 

Odenommene Darlehne und 
b @unateinlagen ee 27.00. = 5. 3. 
e) zlbaben der Mitglieder... 19,753 = 16 = 10 = 
d Aelerrefond .. 50 18 
Ngewinn vom Jabre 1866 1,042 22. 9: 
8 


5 Summa 41,978 16 : 
p eng Poſten wurden durch Spezial⸗Nachwelſungen 


0 
und 2 zu 1500 Thlr. 

Jule 8 er f weißt nach, daß der Verein ſeinem 
de der de er ich gien hat, volltändig entipricht: denn 
250 19 nach am meiſten begehrten Vorſchüſſe (365 von 

Kin ENTER gabe be du Webern gen 

RE RR 

2 - 7 m f 4 
enden Geidcalamitätsperioden nic. zu sche 


Sm a 


Als Dividende 126 die Verſammlung, der Vorlage 
und nachdem zur Anſchaffung eines eifernen Geldſch für 
diesmal die Quote von 125 til, als Abzug vom Reingewinn 
bewilligt worden war, II pCt. feſt, nämlich mit Weglaſſung 
des Bruchth ils 3 ſgr. 3 pf. pro Thaler. 

Den Ausſchußmitgliedern wurde wieder eine Gratification, 
wie im vorigen Jahre, in Höhe von 20 rtl. bewilligt, wel⸗ 
cher Betrag ſelbſtredend eine gehaltsäbnliche 4 —.— 
für die große Mühewaltung, deren ſich die Ausſchuß mitglieder 
unter zlehen, nicht ſein kann. 

Zur Aufnahme von Darlehnen wurde der Vorſtand wieder 
bis zum Betrage von 20000 rtl. ee t. Hierauf er⸗ 
folgte: die ſtatutenmäßige Wahl dreier Ausf ana wo⸗ 
bei die Herren: Goldarbeiter Lundt, Kürſchn Schuſter 
und Klempnermeiſter Pegenau (Erſtere wieder, Letzterer aber, 
der im vorigen Jahr ausgeſchieden war, auſ's Neue) gewählt 


wurden. : 
Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung betraf einen An⸗ 
trag auf Ausſcheidung zweier Mitglieder nach § 12 des Sta⸗ 
tuts und es eutſchled ſich die Berſammlung nach Dar 
des Sachverbältniſſes für die fernere Mitglliedſchaft des 
und den Ausſchluß des Andern. 
Schließlich votirte die Verſammlung ſowoßl den verwalten⸗ 
den Vorſtande⸗, als auch den Ausſchußmitgliedern ihren Dank. 
Eine beſonvere ke bedarf der di fige Vorſchußver⸗ 
er war, fein geſammtes ſolides Berfayren iſt vertrauener⸗ 


9 
nen 


Mufikaliſches. 
Hirſchberg, den 8. März 1867. 

Seit einer langen Reihe von Jahren ſoll, wie Referent, der 
ch erſt ſeit Kurzem bier befindet, durch Andere erfahren, keine 

interſaiſon jo arm an öffentlicher, namentlich an Vokal⸗ 
Muſik geweſen fein, als die diesmalige. Und in der That hat 
uns dielbe bis heute nur ein einziges, von dem Herrn Re⸗ 
ferendar Tſchiedel am 5. Dezember vergangenen Jahres gege⸗ 
benes Concert gebracht. Dies iſt um ſo mebr zu bedauern, als 
grade dieſes in jeder Beziehung ee Concert den 
evidenteſten Beweis gab, daß Hirſchberg ſehr viele tüch 
muſikaliſche Kräfte in ſich faßt, welche unter i Lei⸗ 
tung Vortreffliches leiſten. — Endlich wurde dieſe Stille durch 
das am heutigen Tage im Arnold'ſchen Saale von dem hieſi⸗ 
gen, unter Leitung des königlichen Muſik⸗Direktors und Or⸗ 
ganiſten Herrn J. Tſchirch ſtehenden e 
unter Mitwirkung der Kapelle des Herrn Muſikdirektor Elger 
gegebene Vokal- und Inſtrumental = Concert unterbrochen. 
Daſſelbe wurde von Leßterer durch die zur Genüge gehörte 
Ouverture zur Oper „Martha“ von Flotow eröffnet. Dafür 
wurden wir, um ſofort die übrigen eiſtungen vom Orcheſter 
allein anzuführen, durch die Aufführung einer großen dra⸗ 
matiſchen Fantaſie über Themata aus Meherbeer's Oper „Die 
Afrikanerin“ entſchädigt, Sodann hörten wir, außer der Quver⸗ 
ture zur Oper „Marilia urd Fernando“ von Märſch als 
Solo⸗Piece eine Fantaſie für Violine von Möſer, geſpielt von 
Herrn Herbig. Derſelbe erwarb ſich durch feinen rei⸗ 
nen, wenn auch nicht grade großen Ton, ſowie durch ſeine 
ſchon weit vor, eſchrittene Technik und: geiftvollen fen Ser 
wohlverdienten Beifall der Zuhörer. Den geſanglichen Theil 
aulangend, ſo wurde zuerſt „Das deutſche Schwerdt“, Preis⸗ 
kenpe ie von Schuppert, zu Gehör gebraucht. Dieſe Wahl 
erſchien uns als eine nicht glückliche, indem der noch durch 
eine größere Zahl von Nicht⸗Vereins⸗Mitgliedern verſtärkte 
Chor doch zu ſchwach war, um bei der ſtarken Inſtrumenti⸗ 
rung, obgleich die Orcheſter⸗Begleitung, auch bei den übrigen 


Liedern, eine ſebr diskrete war, mit Erfolg wirken zu können. 
Zur beſſeren Geltung gelangte die nun folgende Cartate 
„Scheidegruß an die Sonne“ von Wilhelm Tſchirch, eine Com: 
poſition, die ſich durch fließende Ton⸗Sprache, ſowie durch un: 
geſuchte natürliche Harmonie würdig ſeinen früheren Werken 
anreiht. Wenn wir gern anerkennen, daß die Ausführung der: 
ſelben eine recht lobenswerthe war, fo können wir unſer Bi 
fremden über die run folgende, ia u nur für eine 
Stimme geſchriebene, von Wilh. Tſchirch aber für Männer: 
timmen und Orceiterbegl:itung arrangirten Lieder: „am 
ee“, „der Lindenbaum uad die Poſt“ (ſämmtlich von Fr. 
Schubert) nicht verheblen. Bel dem großen Reichthum an 
gediegenen Männergeſängen bedurfte es dieſer Tranſeriptionen, 
die ſo Manches gegen ſich haben, wahrlich nicht. Endlich hör⸗ 
ten wir noch zwei Vorträge (darunter den Chor aus Mozarts 
Zauberflöte „0 Isis“) ohne Begleitung des Orcheſters, 
welche j doch bald wieder bi dem unvermeldlichen „Wer hat 
dich du ſchöner Wald“ ſowie auch bei dem Soldaten⸗Chor aus 
der Oper „Fauſt“ von Gounod, hinzutrat, womit das Concert 
unter dem Beifalle der ziemlich zahlreichen Zuhörer ſchloß. 


42. Wehmüthige Erinnerung 
am Jahrestage des Todes unſrer unvergeßlichen, theuren 
Gatti, Mutter und Tochter, der Frau Gutsbeſitzer 


Karoline Hoffmann, geb. Rohr. 


Sie ſtarb ſchnell und unerwartet am 19. März 1866 zu 
Herzogswaldau bei Jauer, in einem Alter von 
42 Jahren 7 Monaten 20 Tagen. 


Minne ſtill, der Wehmuth beige Zähre, 
Rinn hinab auf unſ'rer Mutter Grab! 
Daß der Himmel ihren Geiſt verkläre, 
Legte ſie die Erdenhülle ab. 


Schlumm're ſanft in ſtillem Gottes frieden, 
Gute Mutter, theure Gattin, Du! 
Deine Aſche ruhe ſanft bienieden, 

Und Dein Geiſt in ſel'ger Himmelstuh. 


En, el ſah'ſt Du Dir entgegenſchweben, 
Mit rem Kranz, den keine Me entlaubt, - 
Und fis trugen Dich in's beſſ're Leben, 
Dort zu ſchauen, was Du hier geglaubt. 


Ach! ſo früh ſchon gingſt Du von den Deinen, 
Gingit zum Herrn, den freudig Du bekannt, 
Nichts half unſer troſtlos Klagen, Weinen, 
Du gingſt hin in's beſſ're Vaterland. 


n des Lebens ſchönſter Kraft und Fülle 
egt' Dein Geiſt die ird'ſche Hülle a 
ge, mar dei Hösften Rath und Wille, 
Dich zu betlen in ein frühes Grab. 


Deine Mutter, ſchon fo reich an 1 

Mußt' der einz'gen Tochter Leiche ſehn; 

Sah die Enkel um der Mutter Sarg ſich ſchauren, 
Sah' ſie weinend und verlaſſen ſteh'n. 


Welch ein Schmerz, faſt brechen unſ're Herzen, 
Wenn wir treten an Dein frühes Grab, 
Wenn wir denken an die Trennungsſchmerzen, 
Als Dir brach des Lebens Wanderſtab. 


_ 


48s — 3 


1* 
es — 


955 5 Tbeure, bleibt uns dieſe Stätte, 
o Dein G iſt ſeiner Hüll' entraug, 
Und befreit von feiner Sclavenkette, 

Triumphirend ſich zum Himmel ſchwang. a 


Nur wer ſo wie Du den Lauf vollendet, 
Fürchtet nicht die freudenleere Gruft, 
Denn ein Bote iſt von Gott geſendet, 
Ihm der Tod, der ihn zar Heimath roſt. 


Bete für uns in des Himmels Höhen, 
Die wir hier an Deinem Grabe ſtehn, 
Daß wir einſt uns Alle wiederſeben, 9 
Und wir freudig Dir entgegen gehn. | 


Gottfried Hoffataun, als trauernder Gall’, 
nebſt 9 unverſorgten Kindern. 
Heleue Petſchelt, geb. Rohr, als Mutter, 


Am Grabe 


unſeres geliebten Sohnes und Bruders, des 


Mühlenhelfers Wilhelm Kloſe, 


welcher in dem blühenden Alter von 35 Jahren, am 28. Febl 

d. J. bei Ausübung ſeines Berufes im Mühlwerke wenne 

und am 3. März durch den Tod von ſeinen ſchweren eiden 
erlöſt wurde. 


; Ez decket die Fluren der eiſige Schnee, 
Es zieht durch die Seele ein mächtiges Weh. 
Denn ihn, der in rüſtiger Jugend und Kraft 
So mühſam gewirket, jo redlich a 
Wir mußten ihn tragen mit troſtloſem Sinn 
Als verſtümmelte Leiche zum Grabe hin. 


Wie war er ſo gut, ſo voll liebendem Sinn! 

Er gab für die Seinen das Letzte hin. 

Er war ihre Freude, er wurde ihr Stab, — 

Ein ſchneeiger Hügel bedeckt heut fein Grab! 

155 folgt unſte Liebe mit ſchmerzlichem Sehnen, 
m folgen der Seinen ſo bittere Thränen. 


Wie wechſelt im Leben das Schlickſal oft ab! 

Es iſt nur ein Schritt von der Freude zum Grab. 
Wie ſchnell iſt verblühet der Jagend Roth: 

Denn es ſchreitet gar raſch der gewaltige Tod. 
Und den noch vor Stunden unſre Arme umfaßt, 
Er ruht nun im Grabe zur Leiche erblaßt. 


Und es drücket ein tiefer, ein bitterer Schmerz 

Der gebeugten Mutter, der Geſchwiſter Herz, 

Und wie der Herbſtſturm die Bäume enklaubt, 

So ward uns der Liebling des Lebens geraubt. Ei 

In den Räumen des Himmels empfängt Dich der Lohn, 
u theuerer Bruder, Du liebender Sohn! 


So ruhe denn ſanft in der düſteren Gruft, 

Bis der Vater der Liebe zum Erwachen Dich ruft. 

Mit Dank und mit Lirbe gedenken wir Dein, 

Auch Du wirſt im Geiſte ſtets bei uns ſeln. 

Und wenn unfer Leben zur Rülſte einſt fließt, 

Wir wiſſen, daß Du uns im Himmel begrüßt. 
Erbmannsdorf, den 6. März 1867. 


Die tieftrauernde Mutter und die betrübten 
Geſchwiſter Kloſe. 


2713. 


(Nebfi zwei Beilagen.) 


TEE HL. 


Nr. 21 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


e 


n e 2 


Ste Beilage zu 


13. 


0 Familien- Angelegenheiten. 

27 ei Entbindungs⸗ Anzeige. 

re, Die am vergangenen Fteitage den 8. März glücklich 
lan Entbindung feiner lieben Frau von einem muntern 
deehſt ich feinen Freunden und Bekannten jtatt de⸗ 


ſonder 
er Meldung ergebenſt anzuzeigen 
Abbere dor, den 9, März 1867. » Wötffer, Lehrer. 
Todes Anzeige. 


5 
am kurze m Krantenlager verſchied zu einem beſſern Leben 
Ford Mär, unser guter Vater und Schwiegervater, der 
Mit leder Gottfried Stumpe, in ſeinem 67, Lebensjahre. 
den Freier Veuüdniß zeigen wir dieſen Verluſt theilnehmen: 
Staumden und Bekannten ergebenit an. 
Aupitz und Ludwigs dorſ, Kreſs Schönau. 
800 Die Hinterbliebenen. 


Start Nodes Anzeige. 
und Fre deſonderer Meldung zeigen wir lieben Verwandten 
Sutter Vue, am 6, März das Hinſchelden unſers guten 
v, Nolan gane, Großvaters und Urgroßvaters, ves herrſchaftl. 
ft hanschen ;c, Revierförſter Erasmus Springer, 
Abren got Er fterd am Alters ſchwäche Im Alter von 8e 
5 Um ſtille Theilnahme bitten y 


Ra Todes Anzeige. 
Abend Gottes unerſorſchlichem Nalbſchiuß endete am 2. März 


das 18,11% Ubr ein ſanfter Tod nach kurzem Krankenlager 
ten ung Leben unſeres lieben undergeßlichen Bruders, Gat⸗ 
Aters, des Freibauergutsbeſißers 


wert : 7 
id dem Auguſt Hoffmann aus Alt- Reichenau, 
Tie Ter rüſtigen Alter von 50 Jahren und 8 Monaten. 
un Ba widmen wir dieſe Traucranzeige allen Freunden. 
ter bei ung len bes lieben Eniſchlaſenen, deſſen edler Charat- 
Steinſeiſſ ein bleibende? Andenken ſein wird. 
elffen und Alt⸗ Reichenau, 


* Die Hinterbliebenen. 


ar 
fer gem unerforſchlichen aber allezeit mweifen Rath: 
Taler wies bat es gefallen, unſern guten Gatten und 
Bun; den Krelſchambeſitzer Herrin Johann Gottlieb 
A „ Freitag früh bald 6 Uhr, Im Alter von 53 
nen ſanien s Monaten, nach mehrjährigen Leden durch 
Allen ie in das beſſere Jenſeit abzurufen. 
ſolches tiefbetrübt — und Freunden, nab und fern, zeigen 


di N 
Ober ⸗ FIR e traueruden Hiuterbliebenen. 


* dorf, den 8. März 1867, 


Au N. . Elngeſandt. 

der ontag den 18. dickes Monats findet zum Weiten des 
n Otte Rremershoff im Arnoldſchen Eaale 1 

10. Vocal- und Inſtrumental Concert 1 


| Wir machen unſer muſikllebendes Pablikum hierauf beſon⸗ 


* 


n Beziehung reichliche Unterſtützung zugeſagt worden 


fo ſchwer getroffenen Schicſalsſchläge zu entſchädſgen micht 
W VB. St. Tb E. K. 


Literattiſches 


— Für Erwachſene BE 
und junge Eheleute iſt das berühmte Werkchen: Der 
Menſch und feine Selbſterbaltung oder auf: 
richtige Beledrungen über Liebe und Ehe, geheime 
Krankheiten ꝛc. Mit Angast der Heilmittel von Dr. Robert 
Smith 175 15 Sgr.) ein vorzüglicher Rathgeber. 
dDieſes Weilchen iſt auf frankirte Beſtellung Direct 
von S. Mode's Buchbandlung, Poſtſtraße 28 m 
Berlin, ſowie durch jede hleſige und auswärtige Buch⸗ 
handlung zu beziehen. 2805. 


Hirſchberg, Mittwoch den 13. März 1867. 
Arnold'ſcher Salon. ; 


Soiree 
für Horn-@uartett und Quintett, 
ausgeführt von Mitgliedern der Hofkapelle Sr. Hoheit 
des Fürften von Hohenzollern⸗Hechingen aus Löwenberg. 


Progtom m. 

5 f 1, Abtheilung. 

1. „Ein Schütz' bin ich“ a, d. Oper: „Das 
Range er 

„Kriegers Schwur“, Chor 8 x 

ebet a. d. Op.: „Othello“, Quintett Roffür. 8 

„ „Abſchied vom Wald“ Mendelsſogs. 

„Die Heimath“, Quintett von Sr. Hoheit dem 

von Hohenzollern⸗Hechingen. 

ee j 

Klotz. 


Kreutzer. 
trauß 


mm ss 
7 


6. „Agathe“ 
Te ene, eee 
2. Abtheilung. 

8. Ouverture zu der Op.: „Demophon“ Vogler. 
9. „Du bift mein Traum in ſtiller Nacht“ Hoffmann. 
10, „Bös Mütterlein“, Quintett von Sr. Hoheit dem Flleſten 
von ‚Hohenzollern: echingen. 

8 f 


C C cher. 
12. „Schilbwache am Tempel Amors“ v. Lannoy. 
e rasen; un,“ Kuhlau. 
14. „Die Poſt“, Quintett Schäfer, 


Sufang L 7 Uhr. 


Eutree an der Kaſſt 10 Sgr. 1 
Billets zu 7½ Sgr. find zu haben in der Buchhandl 
des Herrn Wendt, beim Kaufmann Herrn Heinrich 
in der Conditorei des Herrn Edo m. 2711. 


ware 


Donnerstag den 14. März 


5 rrenz u. Billetverlooſung im dramat. 


Arnolds Salon. 


Montag den 18. März d. J, Abends 7 Uhr, zum 
des Schauſpielers 
Herrn Otto Kremershoff, 


erein 


uud unter gefälliger Mitwirkung mehrerer biefigen u. auswär⸗ 


figen Mufit- und Geſangskräfte und der Elgerſchen Kapelle 
Großes Boral- u. Inſtrumental Concert. 


Das Programm wird näher bekannt gemacht. 
Es ladet ergebenit ein Otte Kremershoff. 


2706. Sonntag, den 17. März 
findet, in dem Schubert' ſchen Saale Fliusbers 


eine muſikaliſche Aufführung 


ftatt, zu beten Beſuch biermit freundlichſt 7 7 74 ac. 
Anfang 8 Ubr Abends. Entree 2% 

5776. Sonntag ven 17. März evang. luth. en von 

Hamm Paſter Fengler zu Heulſcberf Der Vorſtand. 
2815. r Feier des Allerböchſten Königlichen Geburtstages 
des 22. Mas“ blabſichtigen wir ein Feſtmadl zu 1 
uud etſuchen diejenigen Herten, welche daran Theil zu mh: 
un wünſchen, bis zum 18. bs. Mis., Vormittags 10 Uhr, 
lets à 1 Thlt. pro Couvert mel. aller Nebenkoſten ent⸗ 
be. deim unterzeichneten N im Landrath⸗ Amt oder 
unterzeichneten Bürgermeiſter im Rathhauſe abholen zu 


laſſen. 

. u re 11 a baben wir eine Subſeripti⸗ 

bons⸗Liſte in Umlauf ben aber dadurch einer ander⸗ 
Seien nahme ki 4 A sm wellen, 7 7 in 

1 * leicht eine unw ſſentliche Auslaffung fin: 


Das Lokal und die Stunde weiden im Boten aus dem 
Kefengebirge am Mittwoch den 20. März bekannt gemacht 


N efabıra, den 11. März 1867. 
1085 Wulffen, Oßerſtlieut. z. 


. u. Bi . u dant. 
v. Grüvenig, Landtah. . 


D t,! 


; 2769. Montag den 18. März e. . in 


ie s Brauerei. 
Für die National, nwalidenſtiftung empfing — 8. März e. 
tur das Comitee Mitglied 1 5 up. Hin. Werkenthin von 


rl. Auguſte Schneider hier 3 Thlt. 
* l Das 1 Vogt. 


Aerztl. Verein d. 16. März, 7 Uhr, 
0 in Schmiedeberg. 


Amtliche und d Privat- Anzeigen. 


Nothwenbdiger enbiger Bert an { 5 
u den Erben des e lers am: ottlieb Streit 
aa. zu Malwaldau, im Schönatier Krelſe, belegene, unter 
des H 1 verzeichnete W telle, dorſ⸗ 
chäßzt auf 1500 Thlr. zufolge der, urbſt Oupo⸗ 
2 in der 0 Fade einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 2. Mai 1867, Vormittags 11 uhr, 


an . Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis richtet“ 

Bartſch im Parteienzimmer Nr. I ſud haſtirt werden. 10 
Die unbekannten Real-Prätenventen werden aufgeforbrtt, in 

= . re der Präcluſion jpäteftens in dieſem Term 


f welche wegen einer aus dem debe 

9 5 7 kee e aus den Rau gelder 8 Ma 
ſuchen, haben ihre Anſprüche dei dem Sub baſta 

Gch anzumelden. 4 

Hirſchberg, den 28. Dezember 1866. 9 

— Kreis- Gericht. 1. een 


1 
B. gebs Auslerſtelle 

ge m 71 ve, 5 
e 
ere a 

50 Tei. 12 0 A 8 


— im 5 der 1 9 a 2 
— — — en biermit vorgeladen werden. 


Februar 186 
Es al. we erich "1. Abtbellung. 


11 Übr, an ordentlicher Tue Ba. werden. 


>. Aueti on. 


Montag den 18. März c. und folgende 
werde ich in dem Hauſe des Tiſchlermeiſters S arſen ge 
auf der Hellergaſſe den Nachlaß der — Frau 

ae Lannte, beftchend in Meubles, Betten, Ale 

ib, Ti: und Benwäſche, allerhand Hausge m 
Pi baate Zahlung Vormittag von 9 Uhr, Nachmittag 
hr ab verſteigern. 

Htefhberg, den 2. März 186 ius 

Tſchampel, ale gericht. Auctions⸗-Commiſſan 


2680. Donnerſtag den 14 März, Vormitags 11 Ube, j 
73 — Gerchhſchaften zur Ausführung Mae Maarer⸗ 7 
Zimmerarbeiten, außerdem noch zwel ftarke Arbei 
und ein Pferd auf dem Grundſtül ! des Herrn Zim 
Knoll in offenllicher Ankion gegen gleich bare Bezah 


verkauft werden 
b leſchderg, den 9. März 1867. 


Behrendt, Baume, 


u n m, Auckion. * 
alt 3 Brake a 


ſtarke nieberlänbii@e Mirbeitkhferbe, aſſend für Bau- Une n, 
25 ee Stein 8 1 K 1 Bretter 
eine fen e Kippkarre, 4 kleine Dandkarren, medrere DH 
ar erue 1 4 55 een einige Ai, Pfund 
ein S degeſchirr, Ketten — gegen 


I “an | 
Zahlung dec waer, erbeten dne. 


5 5 


Auktion. 


In dennerſt ; 

ag den 14. März c., und den folgenden 

BER“ 9 5 2 Use an, ſollen die Nachlaßſachen des Lererb nen 
ude } ödels, 


uer, Tuchlaube 8, beſtehend in einer großen 
worunter mebrere neue, viele Gebette 1 2 
Kleivungs ſtüge, Tiſchlerhandwerkszeug, eine 
tiſerne Fenſterladey, Hausgeräthe und fehz 
gare Zahlung verſteigert werden. 


andere S 
ee Cuers, Aucktons⸗Commiſſatius. 
Schr Derſtelgernu 17 ER 
EN 
Ine , Shen 

A Auction. 
auf den 19. Marz e., früh von 9 Uhr ab, follen 
anf Er Bauplape des Maurermſtr. Hrn. Wehner 
. gen Antrag verſchiedene überflüßige Ban⸗ 
ler men, Baumaterialien, als: Bauholz, Bret- 
dee ner gelplatten, Steine, Eiſenzeug ꝛc., meh⸗ 
Yun Aus, Vorfenſter, Fenſterladen u. verſchiedene 
bare usbau verwendbare Sachen, öffentlich gegen 
Gen Bezahlung durch das unterzeichnete Orts⸗ 
a 2001 vetſteigert werden. i 
Warmbrunn, den 8. Marz 1867. 


. Das Orts-Gericht. Kölling. 
7 Holz: Auktion f 
Mus, Haynvorwerk bei Liebenthal. 

twoch den 20. März c, von früh 9 Uhr ab, 


we) bieſigem Forſt (nabe der 
un: 


F. Löwenberg Spiller 
folgende Hölzer gegen Baarzahlung verſteigert 


den 399 Ficken, und Kiefer:Stänme, 
200 fichtene, kleferne und tannene Bretlklötzer, 
6 Schock fichtene Stangen, 
weiches Reißig. 


x 30 
dana bei der Ziegelei. 

8 Vorwerk, den 7. März 1867. Zimmermann. 
| Du Befaonntmadung. 
N Wa. ſehwoch. den 20. März, von Vormittags 9 Uhr 
A dungs. 5 Brauerei zu Tſchirnitz bei Jauer Ver⸗ 

1 fat noch neuer Spazierwagen, 
18 gleichen Fuhrwagen, 
F itwagen, 
neus Ackergeräthe, als: Pflug, Rubrbaken nebſt G. 
Fut, Melle und Eggen, 
ee 8 a 
e geben: Haug un irt dGeräthe, 
wee Segen in Haufen 15 Sa 

Sg chledenes Handwerkszeug zu Schirrarbeiten, 

Wait Dreh: ard Schein Bien 
= meiithietend gegen gleich bagre Zahlung versteigert 
Man wozu Kauffuſtige hlerdurch ergebenſt einlabet: 

mh, den 10. März 1867. 
* J. Flebler, Brauermeiſter, 


k 
u 


ET 9 e 5 


N Anktie n. : = 
Montag den 18. März 1867, von Morgens 9 Ubr an. 

Pre 1595 en ee 4700 a * * 0 
amtlichen Meables un üsgeräthe 

baare Zihlung an den Meifbietend:n in der hemrfi after 

Förſterwohnung hierſelbſt verkauft werden. ; 


Cammerswaldau, ben 10. März 1867. 
Scheloski, Forſter. 


Zu verpachten. 
2544. Meine zu Hermsdorf u. K. gelegene Bäcke ret 
iſt vom 1. April m zu . Das Lokal eignet * 
auch für jeden andern Proſeſſtonkſten. Näheres bel f 
ſitztrin verwittw. L. Walter daſelbſt. 
— — — —— 2 ug—y„ ir, 
Meine bisher von Herrn Reſtaurateur 


E. Siegemund pachtweiſe innegehabte 
Felſenkeller⸗Reſtauration 


iſt vom 1. Septbr. c. an zu verpachten. Cau⸗ 
tionsfähige Reflectanten wollen fich gefälligſt 
in frankirten Briefen an mich direct wenden. 
Hirſchberg, den 6. März 1867. n 
2645. J. Gruner, Stadtbrauereibeſitzer. 
dent suriebene Wleifeberei und Anrffabrit mi De 
ohne n ie ift unter foriden W ſofort 


verpachten. Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen — 
Buchbindermeiſter Herr Fiebig zu Löwenberg. Nat 


8 Gaſthofsverpachtun 


Vom 1. April d. J. ab ſoll der W 


Pelikan in Eichberg aufs Neue verpachlet 
werden. Pachtluſtige werden auf Freitag den 
15. Maͤrz, Nachm. 2 Uhr, in den genannten 
Gaſthof eingeladen, um ihre Gebote abzugeben. 
Eichberg, den 9. März 1867. 
Eichberger Papierfabrik. R. v. Decker. 


7 — Dankſagung. 


Bei der am 6. d. M. ſtattgehabten Beerdizung meines ge⸗ 
lichten Sohnes und Bruders Wilhelm Kloſe ſind uns 
von allen Seiten fo viele Beweiſe ebrenter Thellnahme ge 
worden, daß wir uns zu recht innigem Danke verpflichte! 
fühlen. Dieſen Dank, aus der Fülle unferer gebeugten Her: 
zen, bringen wir vor Allem dar Seiner Hochwürden, dem 
Superintendenſen Herrn Paſtor Roth, deſſen echt chriſtliche 
Troſtesworte am Grabe einen erhebenden Eindruck auf unſer 
ſchmerzerfülltes Gemüth hervorgerufen hien. Ferner danken 
wir dem Vorſtande der Tyroler Mühle, ſowie der ganzen 
Gemetude von Zillertbal für alle Liebesbeweiſe, die fie dem 
Dahlageſchiedenen erwielen haben, ſowie den verehrten Jung⸗ 
frauen für die reichen Blumenſpenden, mit denen ſie die 985 
ges Uebexreſte des Verklärten ausgeſchmückt haben. 
minderen Dank ſazen wir allen geliebten Verwandten und 


* w Fat a m: 


28 nden für ibre tröflfiche Tbeilratme hei unlerem 
ſchmeren Perluſte, ſowie Allen, Allen, die den Entſchlo⸗ 
nen aul ſeinem letzten Gange zum ſtillen Grabe begleitet 

aben. Möge der aligüsine Gott jede Famitie vor einem fo 
namenloſen Schmerze, wie er nns betroffen, in Gnaden be⸗ 
wahren! Erdmannsdorf, im März 187. 

- Caroline Rinfe, 

als tiefgebengte Mutter und die trauernden Geſchwiſter. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
8 irden von Oßern ab freundliche Huf: 
Penſionaire 1 5 bel — Necler Ur in 
Landeshut. 2174. 


Die Lungenſchwindſucht 


wird naturgemäß, obne innerlihe Medizin geheilt. Adr. 
Dr. Au. Rottmann in Manheim. (rancatur gegenſellig. 


2786. Benfionäre, welche die bieſige Realſchule veſuchen 
wollen, finden freundliche Aufnahme und Pflege. 
"Mo? it zu erfragen bei Hrn. E. Rudolph in Landeshuk. 


16. Geſchäfts⸗Empfehlung. 


Trotz vieler me ben iſt es wir gelungen, einen Freund 
zu finden, weicher mich beim Bau meines maſſiven, nach neue 
ſter Conſtructſon eingerichteten Holländers kräftigſt unter⸗ 
ſtützt. Ich bitte daher die Herren Bädermeifter, Mehlhändler 
und Mablgäſte von hier und Umgegend, gütigſt darauf zu 
achten und mich mit recht vielen Aufträgen zu beehren. Dieſer 
Hollander, fo wie meine neue MWaſſermüßle geben ſichere Ga⸗ 
ranlie, zu jeder Zeit meine geehrten Kunden auf das Beſte 
zur bedienen. 
Auch lleftre ich Graupen nach Wunſch. 
Friedrich Breſtrich, 
Müllermeiſter in Brobfihein 


e fabliſf ements⸗Anzeige. 


Einem hohen Adel und geehrtem Publikam bieſiger Stadt 
und Umgegend Die ergebene Anzeige, daß ich mich bierſelbſt 
08 Tapezier niedergelaſſen babe und empfehle mich zur 
Anfertigung aller Polſterarbeiten und Stickereien, des⸗ 
leichen werden Zimmer zu den billigſten Preiſen tapeziert. 
Für reelle und prompte Bedſenung wird ſtets geſorgt werden. 

Pom 1. April ab befindet ſich meine Wohnung Schulgaſſ: 
No. 9, jetzt Boberberg No. 5. 

Hirſchberg, den 11. Mär; 1867. 7 
nn... Bam Friemann, Faprzierer. _ 

2812. Für einen auch mehrere Arabın, die bieſiges Gymna: 
ſium beſuchen ollen, kann eine gute Penſton, welche vielſeiti⸗ 
gen Anſprüchen genügt, nachgewieſen werden. 

Nachweis auf ſrankirte Brirfe unter Chiffre 6. H. an die 
Exped. d. Bl. 


2781. Eltern, deren Söhne die Realſchule Iſter Ordnung in 
Landeshut beſuchen ſollen, weiſt eine gute Penſion nach: der 
g Nuchbändler Herr Rudolph in Landesbut. 


2743. Wohnungs veränderung. 
Vom 15. d M. ab wohne ich nicht mehr Ning 
Nr. 20, ſondern Frliedrichſtraße Nr. 107 beim Han: 
delsmann Herin Henfel; und bitte ein gerhrtes 
ublitum um ferneres gütiges Vertrauen. 
Frledeberg a. ©. — Scholz, 
praftifche Hebamme. 
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Nolbgedrungene Erklarung. 

Einem Gerüchte zu Folge bat ein ger Pholograp g 

ſtisem Rielier Auframen gemacht, welche gegen die SHINE 

keu anſloßen Da mein Name mit dem des reſp. Herrn 
dieſer Angelegenheit ſchon vielfach verwechſelt worden 1 

ich mich zu der Erkaͤrung genöthigt, daß mein Atellen , 

dergleichen Unſug nie benutzt würde und warne davor hi 
Fr 


Namen mit dem des bezügl. hieſ. Photoyrophen zu 


2791. Otto van Boſch 


Der Annonce des Herrn vau der Bold 
in der vorigen Nr. d. Bl. zufolge, find wü in 
dem Rufe unſers Geſchäfts ſchuldig, der Wa 5 
heit gemäß die Erklarung zn geben, 

in unſern Ateliers niemals Aufnahmen Ratte" 4 
funden haben, welche das fittliche Gefühl verleßt 
und liegt es unſerer Anſicht nach im Inter 
ſaͤmmtlicher hieſiger Herren Photographen, br 
Sache gerichtlich aufzuklären. 


6 U 
E. Deplanque& Co. 
2712. Erklarung. fel 
Der Unterzeichuete hält es für ebrenhaft, Folgendes 2 1 
lich zu erklären. In den aufgeregten Tagen des vorigen ch 
mers hab ich mit wegen jteafbarer Darit-Uung einer Cie 
tung der katholischen Kirche, und wegen öffentfiher Bel. ; 
des Herrn Eczprieſters Tigners zu Lähn, in Bezug au pal 
geiſtliches Amt, gerichtliche Strafe zugeſogen Auf meim eh 
ſoͤnliches Bitten bat mir Herr Erzprieſter Tilgner mit * del 
williger Verſöhnlichkeit nicht bles gern verziehen und auf 
Pollzug der gerichtlichen Strafe verzichtet, ſondern auch niet! 
deßdald eingereichte Gnadengeſuch aufs Nraftigste u 
ftüget: wofür ich biermit meinen berzlichſten Dark öfen 
ausſpreche. Ober⸗Hußderf, den 8. März 1887. 


Der celle beter Leberecht 1 

7. .... 

2789 Nachdem mir die Conceſſion als 

Lohndiener und Grabbeſtellek 

N von der Wohlloͤblichen Polizei-Beboͤrdk 

ertheilt worden, halte ich mich zu geneig“ 

N cn Auftragen für mein Fach dem ge— 
ehrteu Publikum beſteus empfohlen. 


ne 


N Hirſchberg, im März 1867. 
Herrmann Moſig jun. 


Katholifher Ring 41. 
9. 


1536 Schnelle und ſichere Vorbereitung für das 


em * * 
Ijährige, Fähnd.⸗ u. S 
88 her 1309 vorbereitet, feit 22 Jahren. 
e a * ite, Berlin, Sommanbantenfir: 6 
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at. „Einem hoben Arel und hodhgeehrten Publftum der 2803. Tamit auch mein Name einer Verwechſelung mit d 
daß le und Umgegend er ic 1 ergebenſt des betreffenden Photograpden nicht unterliege, wer — 
daß ſch mich dierſelöſt als aurermeifter elablixt die Sutlichkeit pßende Aufnahmen veranlotzt haben Toll, 

Durch Reelluat und Solidität bei Ausführung der ſebe ich mich bezüglich der Annonce ds Herrn van Boſch in 
arbeiten werde ich mir ſtets das Zutrauen des had: vor Nr d. Bl. eben falls zu der Erklarung veranlaßt, daß in 


a 


* 


br Publikums zu ſichern ſuchen. meinem Atelier dergleichen Aufnahmen bisher weder ſtattge⸗ 

tenbaln, den B. Februar 1867. > noch Hatifinden werden und warne vor einer etwalgen 

a F. Reimann, Maurermeiſter. eſchaldigung. 6. J. Thies, Pdotograpb. 
905 Bei meiner Mlederlaſſung am biefigen Orte als pral⸗ 2317, Benfions-Anzeige. 


%%% ůͤ !!!! . é die engebene Mnzeige: Deh 
* Lore Hallen — Wan Wa Die einige Be welche ie Gier, ab das bleſtge Oymnofim 
ww ST net ee größter Veiſchwiegen⸗ beſuchen ſollen, als Penſtonatre, unter fiebevoller Dehanbiu 


evoll und ſorgfältig ſein. d nahme finden b 
y 8 A. Onvrier, geprüfter Heildiener u Barbier un jessfältiger Hunt, e Br Labert 
Wlegandstbal, den 2. März 1867. Jauer, den 2 März 1867. 
Rz — — — —— —— a—ʃ..— — . —— ñ6h—ö̃— HS ZZ ( FT > > 


Einladung zur Betheiligung 


an der allgemeinen Sterbekaſſe der 


Cehens⸗Verſicherungs⸗Heſelſſchaſt „Jdung“ 
| zu Halle a. S. 


er ei Es dürfte wohl kaum Jemanv zu finden fein, dem nicht einmal in feinem Leben der Fall vorgekommen wäre, daß 
le 1205 Bekannten heute noch geſund und webl geſehen, und in wenigen Tagen, ja morgen ſchon, die Nachricht erhielt, der 
rn räftige, geſunde Mann ift plötzlich oder nach ganz kurzer Krankheit geftorben. Wenn nun ein folder plötzlicher, uner⸗ 

ase ir Todesfall eintritt, fo werden die Hinterlaſſenen nicht allein von dem Schmerze um den Verluft ihres Ernährer und 
gers erfaßt, ſondern es geſellt ſich zu dieſem Schmerze auch noch oft die ditterſte Sorge um das fernere Fortkommen. 
Min wenig vorhanden, um die augenblicklichen, noihwendigen Bedürfniſſe zu befriedigen, ja es fehlt ſogar wohl an den 


’ 


Ya U, uni die Begräbnißkoften und andere damit verbundene Ausgaben beftreiten zu können, Nun ift es zwar unzweifelhaft 
aber daß ein vr degraben werden muß und auch beſtimmt begraben wird, wenn auch kein Groſchen Geld vorhanden wäre; 
5 nicht läugnen, daß es für die Hinterbliebenen immer ein Troſt und eine Beruhigung fein wird, wenn ſie den 


Verte (dk fi 
jeder Orbenen durch ein anſtändiges Begräbniß nech die letzte Ehre, den letzten Dank beweiſen können. An ſolche Fälle follte 
mit de aun, jede Frau bei Zelten denken; ein Jedes ſollte für außergewöhnliche Fälle des Lebens etwas ſparen. freilich 

möcht in Zurücklegen und Sparen bat ee auch feine Bewandiniz, und es gebet damit nicht immer jo, wie Mancher es gern 
aber „ denn der Unbemittelte bat ja oft genug damit zu Abun, um ſich und feine Familie zu ernähren. Ein ſichrres Mittel 

und 15 babei Ki Killiges, giebt es, um die Seinigen bei einem ſchnell eintretenden Todesfall vor den drückendſten Sorgen 

er zu bewahren. 

u Dieſes ſichere Mittel gewährt die große preußziſche Sterbekaſſe der Iduna in Halle a. S., welche durch 

a Ange Land und noch weit über deſſen Grenzen hinaus verbreitet it, von der Königlichen Regierung beauffihtigt und 
vo > ir wird, von vielen Behörden und Corporationen auch ſchon amtlich zur Benutzung Era worden iſt, woraus her⸗ 

Aa dad daß dieſe Kaſſe ganz ficher iſt, und wäre es ſonſt noch nörbig, über die Sicherheit dieſer Kafle irgend Etwas zu ſagen. 

Thale. te es wohl genügen, wenn erwahnt wird, daß mehr als Sechezig Tauſend Perſonen mit weit über Acht Milionen 
dei * bei derſelben verſichert find. Außerdem ftcht dieſe Sterbekaſſe in Verbindung mit der e e der Idung, 
Bi elcher ſich die Vermögenderen mit Summen von 300 bis 6000 Thalern, für jede einzelne Perſon, verſichert haben. 
80 2 Aus der untenſtehend aufgestellten Tabelle ergiebt ſich, wie wenig man zu bezahlen hat, um ſich ein Sterbegeld von 
elf balern zu erwerben. Dieſes Sterbegeld wird ſofort nach dem Tode des Verſicherten an die Hinterbliebenen ausgezahlt, 
un, wie ſich ſelbſt verſteht, wenn der Tod in kurzer Z it nach Enpfang der Police erfolgen ſollte. 
zahlen er in einen andern Ort zieht, hat dies nur anzumelden, und kann dann ſeine Beiträge fernerhin in dem Orte be⸗ 

» Wo er ſich befindet, da die Geſellſchaft in jeder Stadt Preußens einen Agenten hat. Ku ö 

Nehmen „Eine derartige Verſichcrung für den Todesfall kann in vielen Hallen, auch bei Lebzeiten ſich recht nützlich exweiſen. 

fi 2 wir an, daß man in die Nothwendigkeit verſetzt wird, ſich ſchnell eine Summe: Gerd verſchaffen zu müſſen. Gs wird 
über ann viel leichter Jemand finden, der das Geld bericiht, wenn ihm das Sterbekaſſenbuch oder die Verſicherungs⸗Police 
elgeden werden kann, um bei dem etwa eintretenden Todesfall als Unterpfand zu dienen. 8 N 
Ban Nach erfolgter Aufnahme Seitens der Directien wird jedem Verſicherten ein Sterbekaſſen⸗ oder Policens Buch eh 
1 Niggi n nur 5 Sgr. und außerdem einige Silbergroſchen Porto⸗Auslagen zu entrichten, ſonſt aber kein Efn⸗ 
geld zu bezahlen. r 7 mu : g 
liend Wem das Wohl jeiner Familie wahrhaft am Herzen liegt, und dies läßt ſich mit Gewißheit von jedem guten Fami⸗ 
i ae erwarten, dem können wir nur zathen, fein Leben ſchleuntgſt zu verſichern, da dieſe Perſicherungen ſich ſtets und 
i auch w. als eine wahre Wohlihat erwieſen haben; ralben können wir nur einem Jeden, auch Denjenigen, welche den Jh 
RR wohl einiges Vermögen hinterlaſſen können. Durch Unglüdsfälle kann ja dieſes erſparte Vermögen Schnell verloren geben, 


rn 


Be 


Far, > 


* 
1 


D 
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er aber bei der Leben s⸗Berſicherung mit einer Summe eingeſchrieben ſteht, der kann feſt und ſicher darauf rechnen, daß ! 
Ehmme feinen Hinterbliebenen als unantaftbares Gehege area wird. Außerdem können auch Falle eintreten, mo el il 
ein Wohlbemittelter nicht ſogleich Gelder berbeizuſchaffen vermag, und daß auch dieſen Woblbabenden bei eintretenbem Todes 
dall die aus unſerer Kaffe gezahlte Summe ganz gelegen kommen dürfte. N f * N sa 
1 Es ergibt daher die Auffotderung an alle Di⸗jenigen, welchen es nicht gleichgültig i, wie zes den Ihrigen N 
wird, wenn fie von dieſer Welt abgerufen werden, an den Lehrer und den Beamten, denen ihr deſcheädener Gehalt nich 8 
Hattet Rapitalien zu fammeln; an den Geſchäftsmann, welcher mehr als jeder Andere dem Wichfel zeitlicher Güter Arden bels 
an den Handwerfer und an den Arbeiter, der zufrieden geftellt in, wenn er die Seinigen durch ſeiner Hände Arbeit eb 
und ang rar und ihnen dasjenige beſchaffen kaun, was nothwendig if. — 8 —— 
Nochmals wiederholen wir es und legen es etnen Jeden dringend an erz, es zögert keiner, aber vorzüglich 1 e. 5 
dir Unbemittelte keinen Augenblid länger mit der Berfiherung feines Leben; es wird und muß ihm ein beruhigenden , 
fühl in feiner Todesſtunde ſein, wenn er fich ſagen kann, bei Lebzeiten für feine Familie gſorgt zu haben, 1 weit ſeine Krafte N 


en vermochten, um fie dadurch Menigftens vor dem erſten, drückendſten Kummer zu ſchüzen. 44 
e 335 Tabelle 
der monatlichen Beiträge zur Erwerbung eines Sterbegeldes von 
PP ⅛ w. — 
} - t { 0 | e i ö 5 
dee en ai. Heber Ser gi | Daher ep. gr] Sehe. S.. gu] O. dr. Sg. pr] Sede, eg. . 
2 | 3 lei] ee eee been 
160 2 6 28 3 4 36: 4 3 460 6 — x6 98 an 14 
N 87 34 371 46 11 4 S7 9 87 1 
18 29 28 3 3 a2 146 28 65 6 a 10 — es. 1 5 
22 2 . % %% 48 28 9 50 %% 6 l 
20 2 9 a0 388 420 5 320 u so 11 — 710 17 
21 3 Cr n re nnen a PA 
sa 3-82 1319| 42. 3 7 081 2: - . 
22 3 — an 39 22 5 6 S8 8 oa 12 6 4 
22 3 — [ a4 4 42 5 91 34 8 3 864 13 — | a 
A 
mer kungen: 


1 We 
1. Das Sterbegeld kann auch auf 100, 150 und 200 Thlr. een werden. In dleſem Falle iſt das Doppelte, Dreifache / 
Vierfache der obigen Beiträge zu zahlen. 2 2 

Auch größere Summen werden in uns:rer eee neee, f 5 
2. Wer nur bis zum 59. Lebensſahre gablen will, bat etwas höhere Beiträge zu entrichten. 5 s 
3. Die Beiträge können nach Belieben des Berfich:rten, jährlich, halbjährlich, vierteljährlich oder monaflich bezahlt wWerdß 
und ſind im Comptoir des Agenten adzuführen. \ 


Anmeldungen nimmt entgegen E. Thater in Hirſchberg i. Schl., 
Agent der „Iduna“. f 
ener rere Me. 18 
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* Penfions= Offerte. s Warnung und Bitte. 


Schäler, welche die le in Sprottau befuchen mel: Nachdem es fich bereits wiederholt hat, daß früheren Arbe 
finden in emer en Famſlie paſelbſt unter ſoliden tern von mir Waaren verabreicht worden find, die fie fal. 
B dingungen freundliche Aufabme. Auch wird die Benutzung lich in meinem oder im Namen meiner Schweſter, 1 
des Slägels gewährt, Nähere Auskunft unter Ruhr. L. 7. Böhm hierſelbſt. verlangten, warne ich vor ferner ſolch n 
posts restants Sprottau. Darteſchungen, welche ich ſelbſtoerſtändlich niemals 
—— — — ———— uud bitte zugleich, auch den in Arbeit bei mir ftebenden 
2760. Meinen mertben Kunden von hier und auswärts dit ſonen nur gegen ſchriſtlichen Ausweis 9 ** Geld für mich zu 
ergebene Unzeige, daß ich nicht mehr Haus Nr. 385, ſondern liefern. Heriſchdorf, den 9. März 1867. 


us Rr. 173 wohne, und empiedle mich zu allen in mein F. Selle. 
ſchlagende Arbeiten. Den Herren Fabrikanten mache ih 
kannt, daß Schnellſchützen in bekannter Güte fteis auf Par Berlaufs Anzeigen. 


2575. Eine Töpferei in gutem Zuſtande mit vielem Gelot 


ger ſind. 
ebe im März 1867. H. W. Siemons. und großem Hofraum it veränderungsbalber ſofort zu ver / 


e e . 30 e Bund 1 Kenya, Zöpfsmär in Bl 
mergeben, bei den Maurer- und Jimmermeiſern 2777. Tas Haus. Serhettätte Nr. 15, Ik auß freier Baud s 
Timm und Otte in Warmbrunn. er verkaufen, Käufer Mn Naß. durch Wia een We 


— Gentem 1 8. belege, aan maffiy gebaut: 

Kavalterderg, mit Gaſtſiudt, Tainzſaal und Kegelbabn, 

„einem neu angelegten Geſeliſchaftsgarten mit Kolonade, 

f igen einem großen Geſellſchaftszimmer, ift mit vol: 

! Dentarium wegen geeigneter nahme eines 

Geſchäfts bei 2000 kkl. Anzahlung fofert zu verkaufen. 
einrib Strauß. 


1927 f 
a aus = Verkauf. 
NN RR i 


mit 14 Zunmern, 9 Feuſter Front, fo wie 
Tad gehöriges Seiteugebäudt mit 4 Stuben, neu gebaut, 
Annie aroßen Hofraum mit Einſabit, din ich willens ohne 
ung eſnes Dritten aus freier Hand zu verkaufen. 

dei dem Eigenthümer 


arg Ne Sande in Jauer. 


3 Jausverfauf zum Abbruch. 
Kaya chtige wein zu Warmbrunn No. 264 Zlethenſtraße 
5 er dem Kurhauſe gelegenen Wohnhaus, deſt hend 
Haben Stuben, 2 Küchen, 2 Gewölben, 4 Kammern, darüder 
San um, nebft Schlachthaus mit verſciedenem Fleiſcher⸗ 
dus Walszeuge, ein Holzſchuppeu, 42 lang, 18° tief, deftehend 
Say apensemiie, Siallung zu 6 Pferden, Viebitall, dariiber 
I Wedau sen, aus freier Hand zum Abbruch zu verkaufen; auch 
8 © ih jedes einzeln für ſich, wenn es gewünſcht wird. 
g A Nähere zu erfabren beim Eigenthümer daſ. A. Wolf. 


Lean „Eine Windmühle mit 4 Morgen Acker und Wach 
\ x 1 zu verkaufen zu Wolmsdorf bei Goldberg. 
EN Kin in guter Geſchäftslage der Stadt Lauban gelegenes 
6 alt unter annebmbaren Bedingungen ſofort zu verkaufen. 

a dere auf der Naumburger Siraße Nr. 308, 1 Tr. dech. 
ne Ein Ruftifal- Gut 


hend ner Kreiſe, mit einem Areal von ca. 140 Morgen, 

in 70 Piorgen Acker unterm Pfluge, 34 Morgen 

U e ad 30 Morgen Buſch, eingerichtete Ziegelei mit reich. 

Ah m: und Tonlager, an der Lisdſtraße gelegen, 

Haft edäude maffiv und vor drei Fahren neu gebaut, 

»Wohnhaus mit immern, iſt ſofort aus freier 

AMD on Wohnh 5 8 iſt frei 

* zu en ſicheren Webernepmer zu verkaufen. Kaufpreis 

m. „ Anzahlung 3000 rtl. Nachweis auf. franfitte An⸗ 
MN nom Gerichteſchreiber Hellge in Warmbrunn, 
W 1500 rtl. auf erſte Hypothek nachzuweiſen. 


aa Jo beabfichtige meine Hartuerf 
a ige meine Gärtuerſtelle Ne. II zu Tieſ⸗ 
Ausdo. , wozu 44 Morgen Acker, Wire za Wu 
„„aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere 0 


mer zu erfahren. 

die ir Schloſſer 

sn Alteite Werthal Liegnitz, müten in der Stadt gelc⸗ 
it zu vergeben und die vollſtändige Einrichtung mit 

im Ganzen zu verkaufen. ve Aus tur ft eitheilt 

Louie Boegner in Liegnitz. 


1 


1 2 * — 0 9 » * 
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7% Gerberei = Verkauf. 
Meine zu Hohenfriedeberg i. Schl. gut ein⸗ 
gerichtete Gerberei mit großem Gemtfegar: 
ten und Hoſtaum iſt ſofort veranderungshal⸗ 
der zu verkaufen. Anzahlung 1500 rtl. 
Nähere Auskunft ertheilt der Eigenthümer 
Ang. Püſchel. 


ter Anerbieten. 


Ich bin Willens, meine der ele Waſſermüthle wit 
etugerichteter Bäcketei fir einen ſoliden Preis unter annebm⸗ 
daren 1 zu verlaufen. Diefeibe iſt faſt neu, liegt 
ohnweit der Kirche und dem Schloſſe und erfreut jüh guter 
Kunoſchaft. Näperes beim Eigentpümer 

Harpersdorf, Kt. Goldberg : Hainau. 


re EEE TER 
2766. Veräudtrungshalber bin ich geſonnen, wein Haus 
mit 3 bewohnbaren Stuben und Spezetet⸗Laden, ſowie Stal⸗ 
lung, alles ſehr geräumig und gut geduut, nabſt den dazu ge⸗ 
börigen 6 Scheffel Acker aus freier Hand zu verkaufen. Nut 
reelle Selbſikäufer erfahren das Nübere deim Eizenibümer 
ſelbſt. Bolkenbain, den 6. März 1887. 
Heinrich Schenke, Handelsmang. 

7714. Meine Reſtauration wit Garten, Kegelbahn und 
Saal bin ich willene unter ſollden Bedingungen zu verkaufen 
Das Näbere zu erfahren bei R Felix. Striegan. 


2 Schmiede = Verkauf. 


In einem großen Kirch⸗ u. Bauerndorfe it eine Schmiede 
mit 2 Feuern, ſowie ſamnuliches 8 Auf⸗ 
dn ik 


C. Hoffmann. 


gabe des Geſchäſts ſofort zu verkaufen. Das daus 
Na an neu und maſſiv gebaut, ſowie cz. 1 
dreiſchalttige Wieſe ift dicht bel der Brrinfaaft gelegen. . 
Schmiede iſt frei von allen Exften. Gebot 1200 tl, Anzab: 


lung nach Uederemkunſt. Das Nähere auf frankirte Briefe 
durch den Güter Negorlanten Zug Schröter in Wwe 


2753. Rittergüter, Landgüter, Gaſthäuſer, Müh 
leugrundſtücke und Hänſer perden in Wee 
Erbhen zum Verkauf nachgewieſen durch l 


Tanſchnitz in Liegui 
Eine Waſſermuhie an einem Daupiſſußt 2 


mit zwei franz., einem veuiſchen Gange, einem Spitzgaug, & 
Graupenmaſchine und einer Saen eee 
Hat 63 Morgen Arral nel. 22 Morgen Buſch und drei 
ſchürige Wieſen, Acker erſter Rlaſſe. Gebäude alles neu und 
maſſiv, zwei Wohnhäuſer, Ställe gewölbt. Javentar 4 Pferde, 
12 Stück Rindvieh und 40 Stück Schwarzpieh, das todte 
gut. Anzahlung nach Uebeteinkunſt, Hypotbeten fil und 
lichet. Vertaufsgrund: vorgerüdus Alter ohne Familie. 
Das Nähere auf gütige Anfragen unter Otto, 
— 22 rr Dre 
2774. Ein Haus in den Helssrhänfern mit 4 Stuben 
zu verkaufen. Das Nähere beim ® 
Wattefabrikant Zinke, Tuchlaube 3. 
4 des dens li. 10 78 Stern | 
230% s Hans Nr. 19 zu Glerederf, enthaltend 4 deizbarr 
Stuben, Kuche c., nebſt Garten, iſt bald oder zu | i z 
vermleihen. Das Nähere in der kathol. Schule daſeldſt. 


Er Borthelibafte Verkäufe! 
unt tag eg 1 Wa u. 2 Madl⸗ 
Lee franz. mit Cylinder und Wäderei , ansvauernder 
erkraft, in einem e Dorfe. Anzahl. 2000 mil. 
n Haus in A808 f mit 13 Stuben, 5 Kammern, 
Keller; Anzahl 
Ein Haus in Ale em: 8 Stuben, 9 Kammern, 
2 se unb Kell nzıblung 1 74 ril. 
Ein Schölzerei mit 800 Morgen, Stück Rindvieh, 
10 Pferden, 380 Schafen, e G5 edäuden, 2 Scheu⸗ 
ern, jede mit 2 Tennen, u. ſ. w., 4 Morgen Garten u. Park, 
Anzahlung 20000 ztl, ſind zu verkaufen dur 
Commiſſtos ait F. U. Büttner in hſoberg 


Mehrere Häuſer, Gaſthänſer, Mühlen, Laudwirth⸗ 
aften, Bäckereien u. Brauereien ſind zu verkaufen 
durch F. L. Büttner in Hiſchberg. 


Ber Die Gärtnerſtelle Nr. 71 zu Qutel bin ich Willens 


8 freier Hand zu 5 und gebört dazu 14 Morgen 
Adder und 6 Morgen Wieſe. un Nähere iſt zu erfahren bei 
dem Gigentbümer Weiſt in Oair 


Nicht zu überfehen! 


Mein auf einer frequenten Straße gelegenes ganz maffives 
5 ons mi Garten, worin 7 Studen, Keller, dibe und 
ch befinden, und ſeit 8 Jabrei ein Material⸗Geſchä 
8 Erfolg betriehen wit, iſt wegen Kränklichke 
f ſofert zu m 3 Näheres auf portofreie 


Neinbhold, Nr. 815. 
en. — 13. März 1807. 


Alpacca- ö 
Orleaus- | Reiter 
Gros grain 

zu billigen Breiten bei un. 
Wwe. Weinrich (R. Auſorge). 


Meſſ. Citronen, pr. Hundert 2%, Thlt., pro 
Stück 1 Sgr., türk. Pflaumen, Mgrgtent, div, 
Sorten Nudeln, Graupen, Hirſe, Sago und 
Dresdener Chocoladen empfiehlt bei billigen Prei⸗ 
ſen zu geneigter Abnahme. Louis Püchler. 


2474. Eine vollſtändige Ladeneinrichtung für ein Veſtil⸗ 
lations Ausſchank⸗ Geſchäft, ſowie ein neuer Mahagoni, 
lügel neueſter Conſtruktlon ſteben billig zum Verkauf. 

Nachweis erthellt die Expedition des Boten unter E. F. 


5555 Zuckercouleuren 


in vorzüglicher . Bin: zu den billigſten Preiſen in 
jedem Quantum & Syrup Fabrik 


von L. . Jvachimsthal vl, u Görlıs, 


Bruſt Caramellen nach Anwelſung des be- 
rühmten Dr. v. Miakowski, ſowie weißen 

Bruſt. Syrnup, bewährte Mittel gegen Huſten und 
Heiſerkei, bei Louis Püchler. 


" Saubar, 


u - Tafelglas 5 


in allen Nummern offeriet billiaſt N 
2508. Adelbert Weiſt in Shin | 
2549. Ein ziemlich neuer Bolpfander: Flügel it für“ 
ſeſten Preis von 200 Thalern zu ver 5 2 £ A 
Bo? erfahrt man in der Exped. d. Volen und bei w; f 
G Rudolph in Sandeshut, _ 


empfing und e e, 
BR Sr; Robert N 


n Carl Schöning's 
Nähmiaſchinen⸗ Fabrik in 


Val 5 


empfiehlt ihr Fabula, welches bereits in den meiſten War. 
bekannt ift, für Herreu- und Damenſchneider , 725 7 N 
macher, Sattler, Forſet u. Müseumacher u Ye 
Familiengebrauch zu den jolidsften Vieſſen unter 7 75 J 
e für. Hirſchberg u. unge 
bei Carl Scholz, Schneidermeiſter 
in Hirſchberg. N 10 
Mit Bezug auf vorſtehende Annonce erlaube mir el 1 


mitzutbeilen, daß von allen verſchiedenen HA bean 
Lager habe und dieſe zum Fabrikpreiſe dem geebrien 


empfehle. Nadeln und einyelne Maichinenrheile ſind 0 1 
vorxäthig. denn 
Gern erbölig, die Gangart der Maſchinen, welche bei ba, 
bin ich auch 5 i 


einfacher Conſteuction leicht faßlich iſt 
den nöthigen Nähunterricht ac. zu⸗ ertheilen, und bitte, 
mit recht zahlreichen Aufträgen zu beehren. 


Carl S Schneidermeſſt 5 
Hirſchberg. arkt No. 22. 15 150 


a 


; N een N RETTEN: 20 ER 2 n Nn TE D 
8 eee c N 0 
1 49), Dr. inder t u. 
N Ausverkauf bei E. A. Hapel. f 5 r. Pattiſons Gichtwatte lindert ſofort u, hellt | 
4. Quener Gries bei 4 Pfd. a 2% for, Gicht, 
Pe e 1 2 2 
deen i 2a Rheumatismen 
Jahn auenfhmdend, 0 2 s 7% : aller Art, als Geſichts⸗, Bruſt⸗ Hals: ee en, 
dur Aube fein im lee : „ 9½% Kopf-, Hand: und W en- und ten: 
j 0 b ohne ˖ 0 Apen 8 das Hundert 1 . 0 * bei 
SR — gr., ſowie alle andern Waaren billiger. In teen. zu Bea 15 55 De 
len 5. Sonnabend den 16. d., von Nachmittag 1 Uhr an, Eduard Temler, Brüzerftr. in Görlitz, 
Fer die zur Wer Conrad ſchen Nachlaßwaſße gehörigen Louis Simons und L. Namsler in Goldberg 
0 ad ee ee ſowie 2 Kühe öffentlich gegen —. . !ͤñ]%étd 
2 Söding verkauft werden. 2719. Zwel gute Flöten und 2 Waldhörner mit Kaſten 
er ch, den 4. März 1867. Die Ortsgerichte. verkauft H. Hbter in Lähr, 


8 — 
5 


13. März 1867 


Bi 


Den geehrten Herren Landwirthen zeige ich ergebenſt an, da 
me erſten Ladungen Ruſſiſeher Leinſaat angelangt find un 
empfehle zur geneigten Abnahme: Neuen Nigaer, Pernauer 
ud Windauer Kron Sie: Leinfaamen in ausgezeichnet 


- 


oͤner Qualität und billigftem Preiſe. 

ä Wilhelm Hanke in Löwenberg. 

R Von allen Sorten halten für die Gebirgs⸗Kreiſe Lager: Herr 
in afmann Rüdiger in Lähn und Herr Getreidehändler Becker 
M Seifershau und verkaufen zu billigſten Preiſen. 


Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


Beachtenswerth für Feuer⸗Arbeiter, Fuhrwerksbeſitzer und 


Wiederverkäufer, ſowie für Jeden, welcher Bedarf in Eiſen 
und Eiſenwaaren hat! 


Bezugnehmend auf meine ergebene Anzeige, (3te Beilage zu Ne. 18 d. Bl.) 
werde ich den Verkauf meiner Waaren-Beſtände, beſtehend in: Stabeiſen, Eiſen⸗ 
blech, Stahl, em. Kochgeſchirren, eif. Oefen, Ofenbau Utenſilien, 

ägeln, Draht, Schaufeln, Ketten, Handwerfs-Zeugen, Beſchlä⸗ 
gen, Schlöſſern und andern Eiſenwaaren zu billigen Preiſen gegen Baar; 
zahlung fortſetzen. 2770. 


Herrmann Ludewig in Hirschberg, 
Eiſenhandlung am Markt unter der Garnlaube. 


Zweite Beilage zu Nr. 21 des Boten aus dem Riesengebirge. 


* 


25,000 Sti ick 
neue Öfterreichifche . Stücke, aus den K. K. 
Prager Depots ſtammend, 
beſtehend aus braunen und u Röcken & 2 Thlr., blauen Beinkleidern a 1% 
bis 2 Thlr., weißen, grauen, braunen und weißen Weſten mit Tuchrücken & 17% 
Sgr. „ blauen Handſchuhen a 6 Sgr., aus ſehr gediegenem Material ge⸗ 
fertigt, find zu verkaufen. Anſtalten, ſowie die a Gutsbefitzer werden der 
enorm billigen Preiſe wegen beſonders hierauf aufmerkſam gemacht. Wieder 

verkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt. 
i Mattes Cohn 
in Breslau, Goldene Rade-Gaſſe Nr. 23. 
Probeſtücke bei A. Wallſiſch in Warmbrunn. 


> Mein Poſamentierwaaren⸗ Lager habe ich auf dab 
Reichſte mit überraſchend ſchönen Neuheiten aller Artikel darin vel 
ſehen, ſowie mein Tapiſſerie⸗Geſchäft in fertigen wie angefal“ 
enen Stickereien, paſſenden Gegenſtänden zum Anbringen de 
. auf das Reichſte ausgeſtattet. F. Sieber. 


Edelste Cabinetweine. 1 715 Verſandt, FRE it Allem. 


e Entfernung wis Dr in. Laſſe nicht reiſen und Dr 1 Erſter Häuſer zu Dienftn. 24. 
1857r e e Schloßlage der anf er bl r. X 1 1861r 1839 r Fobannizberger, .... ber Ank er ar. 1 
1857: Rüdesheimer Himterbäuſek — 18577 Blebfranmild EIER SUR TE 
1839: Marcobrun ner , 15 1857 r und 186 lr, dolhbelmen ü wle Borde aux J 1 
1811r Rüdesheimer das Dutzend Faf en : 10. || 1842r und 1862r Hochbeimer, ſchwere 7 
In 45 Fl.ſchen geliefert 2 1 höher als . 4 1 Borbeavı zu 14 20 Sur. die laſche. Feinſter edler C 
pagner Prima die 505 300 17 a . Verlangen ho I *. I de, führe jetzt duch feinfte Moſelweige. K 
1801 r Joſephshöfer, Bruch der Anker Tölt. Graacher, Ausbruch der Anker Tblt 
18651 Zeltinger, . 37 beſter Grünhäuſer se B 


130 
Der Adel, a tbare Hänfer und Beamte ben nach Em 110 u guter Bedienung. Herren Besteller o ohne delten we 


Gelder einſenden, oder koſtenloſe Nachnahme geftatten. Jeder hat das Recht, die Weine bei ſchlechter Bedienung gleich 125 
Nachnahme des Perlegten zur kur fe 185 verbil rcge daher Be Weine und leifte gern Erfah, wo u verlangt würde ehren?“ 
Mu Ipeim am Rb in, 1 7. ie Weingroßbanniung von J. G Niedershoff. 7 


9797. 60 Gtr. Heu find zu wage, FR B. E. Bergmann’s 
Neue Rigaer Kron⸗Leinſaat, neuen 1 een ee See 
Bayr. Runkelrüben⸗Saamen, ee Sag Saen e f WB 


große Gattung, empfing und empfiehlt beſtens in Friedland! Guftav Geißler 
1 e 
tzterem gal Herrn Fleiſchermſtr. Wiesner In eee Ae n 


in Voigtsdorf ein Commiſſionslager. Al. in Sädnau: 5. Schmiedel. 


ea 
Ey Ausverkauf. 
Allen meinen werthen Kunden und Wiederverkäufern mache 
. ie ergebene Anzeige, daß ich mein Waarenlager von Hohlglas, 
u elglas, Spiegeln und Porzellan, um ſchnell damit zu räumen, 
Inherabgefegten Preiſen verkaufe, desgl. auch eine Partie Gold: 
en zu Bildern und Tapeten. 
. Verwittwete Marie Brattke in Hirſchberg. 
8 i Langſtraße Nr. 7. 
Echten Holländer, Pernauer, Rigaer, Glätzer 
d Niederſchleſiſchen Leinſaamen in zuverläßiger Waare offe⸗ 


es wir billigſt und erlauben uns ganz beſonders auf die vielſeitig aufzuweilſende bedeutende 
agsfähigkeit des Holländer Saamen aufmerkſam zu machen. 


m Selle & Mattheus in Liegnitz. 


| E Mechten Baierſchen, ſowie den beliebten Leutmeritzer 
3 größte Gattung, empfiehlt billigſt 
Wilhelm Hanke. 

Herr Getreidehändler Becker in Seifershau hält hiervon La⸗ 


er zum billigſten Preiſe. ECC 
Mit Eger der Königlichen hohen Medicinal 3 


anten e 
art m 

| I 9 

Ru Ba 82 a 1 N. en . Smet, A. — 5 5 Scholz. Warmbrunn bei C. F. Liedl. e. bei 

N N Nee chubert. Brieg bei A. Bänder. Canth b 8 Apotheker Schönborn. * bei S. Sei 85 Brian 

N ER x 2 Friedeberg a. Q. bei C. Scoda. Glatz bei C. Hein. Goldberg bei Ww. N ulz u a 5,0% er. Görli 

5 ‚Fanbesh ut bei A. Werner. Langenbielau bei E. Schneider. he a 4 Koſchwitz. se —4 G. 15 und 


J F. W̃ . i a . 
9 bei e. Gahberuh, © Seel 5 bei H. Fremmann und A. Greiſſen Serge ee . gr 2 bei 
el e bei 8. Spin, Waldenburg bel J. Beimpalo und C. 4. tert. We Gersdorf bei 3. Saale W 


Hermsdorfer und Oberſchleſiſche Kohlen 


x; ‚ganzen Lowry's und jeden beliebigen kleineren Quantitäten, em⸗ 
chlen billigſt M. I. Sachs & Söhne. 


Hoffmann. 


Zur bevorftehenden Saat empfehle ich: 
Achte neue 1866 RNigger-, Wernaucr: u. 
Windauer⸗Leinſaat, 
beſten Oberſchleſ. Sacklein, 
ächten Bairiſchen Futterrübenſaamen, 
gelb und roth, 
Klumpenrübenſaamen, 
Quedlinburger Zuckerrüben ſaamen, 
ächt Engl. Rheygras, 
ächt franz. Luzerne, 2757. 
Thimotheegras. 2 
Jauer im März 1867. Ludw, Koſche, 
Aecht amerik. Pferdezahnmais erwarte ich 
in Kurzem. D. O. 


2652. Eine neue Mangel und tine Rokoko Komode 
find zu verkaufen Schulpaſſe Nr. 6 
beim Tiſchlerme ſter J. Ludewig. 


Saamen⸗Kartoffel⸗Verkauf, 


als Schniebiener, 

rothſchalige Zwiebel⸗Kartoffel, 
weiße große fächfifche, 
r 
Näheres bei Grüttner in Jauer. 


200,000 Gulden Hauptgewinn 
Eiſenbabn. u. Dampf ſchifffabrte Eopſe. 
Ziehung am 1. April 1867. 


1700 Looſe müſſen folgende 1700 Treffer in be⸗ 
vorſtehender einzigen Ziehung unbedin zt gewinnen und 
zwar: La fl. 200,009 1 a fl. 40,000 1 a fl. 20,000, 
2a fl. 5000, 2 a fl. 2000, 2 a fl. 1500, 4 a fl. 
1000, 37 a fl. 400, 1650 a fl 160. — 
Die gihung geihicht öffentlich im Beifsia der Regie: 
rungs⸗Behörde und koſtet für obige Ziehung gültig: 
1 viertel Loos Thlr. 1. Ein ganzes Loos Tolr 4 
1 halbes Loos Tülr, 2. Sechs ganze Locſe Thlr. 20. 
Gef. Aufträge mit Baarſendung oder Ermä tigung 
ur Peſtnachnahme werden pünktlichſt effectulrt und er: 
Bi die Liſten und Gewinne franco durch 


Georg M. Mayer in Frankfurt) y 


P. S. In letzter Zi hung fielen wiederbolt medrere Haup:: 
treffer in meine vom Glücke ſtets begünſtigte Collecte. 
Wrede 


a 60 Stück Maſtſchöpfe, 


kernfette mit tren em Futter bemäßet, Neben auf dem Dom. 
Ketſchdorf zu verkaufen. 


Ein Foſig⸗ Wagen, 50 Ctr. Tragkraft, 
in gutem Zuſtande, iſt billig zu verkaufen bei 
ame. Sof. Guttmann, 
Kornlaube. 


Des Kgl. Preuss. Kreis-Physikt 
Doctor Koch 
s N Kräuter- Bonbons — 
==" ]sind vermöge ihrer reichhaltigen Bestan, 

: RS, theile der vorzüglichst geeigneten Be 
GE, und Pflanzensäfte als ein probates rden 
derungsmittel anerkannt und 1 nn 
in Orıginalschachteln à 10 und 5 Sgr. fortwährend au 
kauft in Hirschberg bei [ 


G. Gebauer u. Robert Weigand 


(F. W. Diettrich's Nachf.), am Maikt. 24. 


\ 


fe 


sowie in Bolkenhain: C. Schubert, Bunzlau: Apoth. 
Frankenstein: (. Benedix, Freiburg: I. Majunke, 680% 
Apoth. E. Staberow, Goldberg: W. Radisch, Haynau: Iph 
Raupbach, Jauer: H. W. Schubert, Landeshut: E. Buda a 
Lauban: W. Meister & Nobiling, Liegnitz: Gust. Dum, 
Löwenberg: Carl Hoffmann, Neurode: J. F. Wunsch, Nimp el. N 
C. H. Hofrichter, Reichenbach: C. H.Dyhr, Schönau: Fr. Men,. 
Schweidnitz. Ad. Greifenberg, Striegau: C. E. Pollak, Wa eb 
burg: C. G. Hammer & Sohn und in Warmbrunn: C. E. Frits 2 


1 
IE 
37 


Libarzt zꝛc. Herrn Dr. von Arnim u. a. ärzellden A 5 
täten jo ſebr erprobt und bewährt gefunden bei ibeumatiſchg 
wir nur darauf aufmerkſam zu machen kaben 5, 


Nickel in Berlin, (Depet in Hirihberg 18 nur e ie 


. - . 
2765. Ein junger Hühnerhund, ¼ Jahr alt, nos un, 
dreſſirt, ſchwarz⸗flockharſg mit weißen Abz ubnungen, von gelt, 
ganz guten echten Race, ſtebt für den feſten Preis von 8 Enn 
beim Unterzeichreten zum Verkauf. - 


Halbenderf bei Bolkenhain. Matzke, Jost 7 
EBBRPEREBFPZEPPEEBEBTREFEE 


Am 1. April 1867. 
Ziehung der Credit. Loose. 


® 
2 1700 Looſe erbalten 1700 Gewinne, worunter Haupt 8 
60 !refler von fl. 200,000, 40,000, 20,000, A , 

5000, 2 mal 2000, 2mel 1500, Amal 1000, 37 mat | 


1 


100 20. Der geringste Ge 25 

i . igſte Gewinn iſt fl. 160. 2 
— Hierzu koſtet: E 5 5 
® Ein Viertel Lobos rtl. I. Ein halbes Loe # 
b l. 2 u Ganzes Loos rtl. 1. Sechs? 
® Gauze Vooſe rtl. 20. 2 


Gewiargelder und Ziehungstiften werden nach Ent 

85 ſcheldung ſofort 1 Pläne find gratis zu haben, ® 
© fällige Aufträge beliede man baldigſt direer & 
- * I 
ö Jacob Lindheimer junior % _ 
5 2006. in Frankfurt a. M. 
® 


8 zu richten an 
ZESPTTEHFESLFFEPNSOLSHTER 


ERSTE 


2 r 2 
z Maſtvieh⸗Verkauf. 
Nüreitag den 15, März c. kommen auf dem Dow. 
1 „ Kr. Sc önau, 15 Stück Wraſt⸗Rinder, 
on, fütrt u. 200 Stück Praſt. Hammel, kernſett, 
h 50 Stück enaliſche Flelichſckaſe, zum Verkauf. 


EN 
| 


Mai, Friſche⸗ Americanischen Pferdezahn-Saat- 

> ſowie alle Arten land⸗ und forſtwirthſchaftlicher 

Ahern ten beſonders rolden und weißen RLe, Fran zöſiſch⸗ 

nen und Tbomeibe, Ah Yaras, alle Arten Runkeln, . 

Em rn; chten Peruanischen Guano empfehlen 

een, Mgften Preiſen unter Zuſicherung befannter reeller 
8 ng. „ F. Poppe & Co, 


I & Zum Verkauf ſtehen beim Getreidehändler Gräabel 
1, Annedeber, \ 
fa, Fanz neuer zweifpänntger Fenſterwagen von ele⸗ 
, ein der und n urſter Facon 
a . dabei Wagen, Halb⸗Chaiſe, ebenfalls gut 
55 adelfrri; 
ein leichter rachtwagen mit ſchmalen Reitern und 
L. meim, dau gehörenden Satze Räbern mit breiten Felgen; 
abrere Schlitten. 
fer en eiſernen feuerfeſten Geld ſchrank wei⸗ 


. zum Verkan nach die Expedition des Boten 
N dem Miesen gebirge, 5 2596. 


und „ Mehrere Schock ſehr ſchönes Roggenſchüttenſtro 
f beim a 70 — 80 En. geſbrdeß Wirfen en find verkäufli 
8 Ackerbeſitzer Lindner neben den „3 Linden“ 


c c PEILPRPELEH 


Gottes Segen bei Cohn!“ 


vaosse Capitalien-Verloosung & 
N über 2 Millionen 200,000 Mark. 


eginn der Ziehung am 17. März. 


Jet, 
= t das Spiel der Hannov. u. Frankf. Lotterie. 


koste, Nur 2 Thaler 
mene! ein Original - Stats - Loos (keine pro- 
Be) aus meinem Debit ınd werden solche auf 


cc 


® 
8 5 2 
00 — 100,000 — 50,000 — 30,000 — 20,000, 3 
1 0,009 — 274 12,000 — 2 2 10,000 — 2 4 
0% 3 „ 6000 — 3 4 5000 — 4 4000 — & 
3705 3000 — 60 a 2000 — 6 1800 — 4 1200 8 
7628 „1000 — 106 a 500 — 6 300 — 160 a 200 — 8 

3 Gen 100 Mark u. s. W. 3 
vor. & 


2. 


Winngelder und amtliche Ziehungslisten sende 
RB Tr nach Entscheidung. ® 
. einen Interessenten habe allein in Deutsch- 
% d bereits 22 Mal das grosse Loos ausgezahlt. 


& 
“47. Sams. Cohn in Hamburg, & 
Bank- und Wechselgeschäft. 2138. 5 
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Uöwenberg: C. H. J. Eſchrick. 
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Die Droguenhandlung v. A. P. Menzelempfiehſt 


Dr. de Jongh’schen Leberthran, Punschextract, 
Rettigbonbons, Fenchelhonig, Nordhäuser Korn. 
Malzzucker, v. d. Osten’sche Spielkarten, Baum- 
Wachs. Haaröl etc. 


Sur Gonftatirung der Wahrheit 
wiſſenſchaftliche Abhand⸗ 


2651. 


alles deſſen, was beteits mehr⸗ 

lungen über den Huſten und die Art der Hebung 

deſſelben ron dem M. F. Daubitz'ſchen Bruſt⸗ 

Gelee, aus rer Theorie heraus behaupt«t haben, wird 

Ne nachfolgende, der Praxis entrommene Kundgebung 
enen: 

Seit mehreren Jahren wurde ich vom gräßlichſten Hu: 
ſten mit theilweiſen Auswurf geplagt, den ich tretz aller 
angewendeten Medikamente nicht b ſeiligen konnte. Auf drin⸗ 
gendes Anrathen meines Freundes, dem der ſei! kurzem 


erfundene N. F. Daubitzſche Bruſt⸗ 


Gelee bei ſeinem Katarrh fo gute Dienſte g leiſtet, 
machte auch ich einen Verſuch damit. Zu meiner großen 
Freude hat ſich nach Verbrauch einiger Flaſchen dieſes 


Daubitzſchen Bruſt⸗ Gelee mein 
Huften ſo ziemlich gelegt und babe ich beſonders des 
Morgens beim 3 bemerke (wo ich früher furchtbar 
huftete), daß derſelbe bedeutend nachgelaſſen hat; ich bin 
daher zu der feſten Ueberzrugung gekommen, daß bi wei: 
terem Gebrauch dieſes fo vorzüglich bewährten 
Hausmittels ſich mein langjähriger Huſten 
gänzlich beſeitigen wird. i 
Als B-iftener der Wahrheit bringe ich Borft: hendes 
gern 1 7 Öffentlichen Kenntniß, wie ich auch bereit bin, 
münvplich darüber Auskunft zu ertherlen. a 
Berlin, den 2. Januar 1867. 1310. 
Nud. Hillebrand, Mechaniker, Piont ıftr. 8. 
n 


allein nur fabricirt von dem 


Apotheker N. F. Daubitz in Berlin 
ſowie „Daubitz“ 


empfehlen die alleinigen Niederlagen von: 

Hirſchberg: A. Edom. Neukirch: Albert Le old. 
Arnsdorf: J. A. Dittrich. Reichenbach: Robert Math: 

Bolkenhain? G. Kunick. mann. 

Friedeberga/ Q., C. A. Tietze. Schmi-deberg: Chr. Goliber⸗ 

Soldberg: Heinr. Letzuer. fuck, N 
Greiffenberg: E. Neumann. Schömberg: Peter Schaal. 
Hermsdorf u.: C. Gebhard. Schöngu: A. Thamm. 
ohenfriedeberg zu Rene Schweidulß: Ad. Greiffen 

a 


R. F. Daubitz'ſches ee 


Jauer: Franz Gärtner. berg. 
Landeshut: E. Rudolph. Steinſeiff en mus: guide. 
Liebau: J. F. Machatſcheck. Varribrunn: . E. Fritſeß 


Dee 
unfehlbares Drittel gegen Gliederrei⸗ 


Giehtwatte, fe aller Ar, empfehlen a Pag 5 u. 8 ſgr. 


exander Mörſch in Hirſchberg, 
500, Abalberk Weist ir Schinder 


\ 


= A N 
Ws Löwenberger Tonnenlein, 


in allen Sorten, offeritt zu billigſten Preiſen 
Getreidebändler Becker in Scifershau. 


2693. Ein neues, gut gebaltenes, franz. Bill ard iſt wigen 
Mangel an Raum zu verkaufen in Hermsdorf /K. 
ilke, Gaſthofbeſitzer. 


beſt affortirtes Eiſenbahnſchienen⸗Lager zu j tem Bau: 
. 10-21“ Län ge zu fr 2 1 en ei⸗ 
n K ung. . . 
Landeshut, den 1. Marz 1887. a: 
Gebr. Caffee zu 12, 13, 14 u. 15 Sg, 
harten Zucker und Farine im Ganzen wie im 
Einzeln billigſt, ferner ausgezeichneten Punſch— 
Ertract das Quart 20 Ser., echten Jam.⸗Rum 


und Cognac empfiehlt Louis Püchler. 
Kauf Ee ſuche 


Zickelfelle 


kauft im Ganzen und im Einzelnen zum beſtmöglichſten Priſe 


A. Streit in Hirſchberg, 


2806. in der Nähe der evangel. Kirche. 


er Ein Uhn 


wird zu kaufen geſucht vom 
Förſter Klinder in Lorzendorf p. Meitkau 


Brillanten, Diamanten, Perlen, 
Gold, Silber, Münzen ꝛc. kau⸗ 
fen u. zahlen die höchſten Preiſe 
b. Guttentag & Co. 
Breslau, Breslau, 


Riemerzeile Rr. 9. Riemerzeile Nr. 9. 


2780, Der am 4. Oktober 1866 in Breslou, Montirungs⸗ 
Depot, die alten öſterreichiſchen Torniſter gekauft hat, 


kann, wenn noch welche zu haben find, ſich melden bei 
F. Tiſchler in Breslau, ane No. 2/3. 


Zu ver miethen. 


2707. Zwei ausmöblirte Stuben, beide mit Kabinet, find 
bald anderweitig zu vermiethen. 
E. Michael, Salzgaſſe No. 98. 


2795. Eine möbl erte Stube mit Alkove iſt bald zu beziehen 
N. Korb. 


am Schildauer bor del 
2810. Eine kleine freundliche Stube iſt möblirt oder auch 


unmöblirt bald zu vermiethen bei 


Sandbezirk Nr. 7. Chr. Nindfleiſch. 


Zwei herrſchaftliche Quartier 
find bei mir zu vermierhen; das Eine Braugaſſe, das! 7 
Herrenſtraße. 2644. ; runs 4 A 
Hinfhb.rg, den 6. März 1867. BrauereibeiilZ 
2750. In meinem Haufe an der Promenade Nr. 13, UT 
ia iſt im 2, Stock eine Wohnung, beſtehend 
4 . 1 * zu ge A 1 mike 
nach dem ganzen Gebirgskamm, zum 2. April zu 2 
Audolpb, wohr haft jetzt noch Schügenftr. Ac. . 
2796. Ein Stübchen mit Betten zu vermiethen bel 2 
: Vermiethsfrau S110 71 


ift in Warme! 
G. ©. Fe. 
Perſonen finden Unterfommen 4 


2718. Einen ungehenden Präparanden ſucht der N 
Fröhlich zu Volgtsdorf bei Warmbrunn. 


* Ein Commis, 


aer e Bonus: dem e zur Seite NT 
net ſofor agement. eres beim ö 
* Kaufmann A. Feige in Schön 


2578. Ein Gehülfe, der in Sandſtein arbeitet u. im Ian 
hauen etwas bewandert iſt, findet ſofort eine dauernde 7 
bei J. Knappe, Stein: und Bildhauer — 

Quaritz bei Glogau. er 


2722. Einige Buchbinder:Gehülfen erhalten jelof; 3 
ernde Kondition bei M. Anttner in Glogau in NOE a 
Ein zuverläßiger Möbeltiſchler find“ 
dauernde Beſchäftigung bei a 4 
2784. Aulich, Tulchlermel 7 
3739. i Böttcher. Geſelle findet roch dauernde aß 
bei dem onde ee Flag del Löwenbe ; | 
2759 Ein unverheiratheter gewandter Kuh 
findet zum 1. April d. J. einen Dienſt 1 
Dr. Born in Greifenberg 

2820 Cin tüchtiger Huf ſchmie d, aber nur ein MT 


indet dauernde Arbeit bei gutem Lohne bat iger 
* * 21 „ Schmiedemeſſten. 


C. Grie 
Berthele dorf bei Hirſchterg den 11. März 1867. 2 
2702. 8 | 


2128 Ein gewölbtes Geſchäftslocal 
Nr. 86 zu vırmiether. Näheres bei 


2766. Auf dem Dom. Nieder⸗Würge dorf kei Bolten 

findet ein Kutſchenſtaller und 2 verh. Pferden 

ſofortiges Unterkommen, oder auch zum 1. April. 11 

Uchkeiten, welche treu und nüchtern, ſowie fein» Zuge dat eh 

können ſich unter Vorlegung ihrer Atteſte bei mir weh 5 
I Schütz, Sal 


ji IB: 5 1077 en 10 10 a de db 
rathet iſt und gute Zeugniſſe beſizt, ſucht be 
fprüchen der Müdermftr. ie rich Breſtrich in Prob 


„. Diener gefucht. 

m. vangeliſcher, unverhelralheter, herrſchaftlicher Diener, 

anten Zeuanſſſen über feine Moralität und bisherigen Lei: 
n der beim Milttair gedient hat und in der Tiſchbe⸗ 

9 gewandt it, findet zum 1. April bei mit Stellung. 

Lip sg perſönlich. 

del Boltenbain. E. F. Kramſt a. 

I . Ein junger Mann, 

N 7 Jahr alt, Kan 958 Zeuaniſſe beſitzend, findet als 


tiges Untirfo: Näheres bei 
usknecht eh ngehsineni in Welser 
th. 


Beim Dom. Mittel⸗Falkenhaln kann ein Vogt fofort, 
Fenlebſchleuger ne Weib zum 1 April e Dienſt⸗ 
Mmen finden, wozu ſich Bewerber mit Zugriffen ver: 
erlönlich vorſtellen wellen. 
ade lind daſelbſt 100 Scheffel Noßbohnen zur Soat 


nechte und Mägde können Unterkommen finden; 

Ad ich perfekte Köchinnen und Schleußerinnen 
Theben. Vermi⸗thsfrau Schli 85 

28 — Hicſchberg, Promenade No. 10. 

Eine zuverläßige Wirtbin kann fi melden bein 

2 Schuhmachermſtr. H. Beſe, Herren ſtr. 17. 


be Berfonen ſuchen Unterkommen. 
de 


& 7 e ® 
To ce e e B 


. Falun eſcheidenen Anſprüchen p. 1. A 


die erped. d. B. unter Chiffre H ® 
MLOBLITEHLHBTERT BEHELRLEER 
Na, Sin junger Mann, Ober : Zertianer, ſucht unter be⸗ 


uſprüchen fofort eine Stelle, gleichviel welcher Art. 
. A. nimmt die Erpebition des Boten entgegen. 


II 

de „ Ein junger Töchſt gebildeter Mann ſucht recht dald 

en llung in einer Fabrik als Aſſiſtent oder dergl. bei ge⸗ 

Auen Alair, Offerten unter H. B. nimmt die Exped. d. B. 
— 


„ Ein in i N 

in geſetzten Jahren mit den beſten Zeugniſſen ver⸗ 

ii Mädchen ſucht 0 fern eine Stelle als Wirtſchaf⸗ 

fire Der Schleußerin. Gef. Offerten bittet man unter 
. in der Exped. d. B. niederzulegen. 


Lune geſunde kräftige Amme weiſet nach 
1 die Hebamme Siegert in Arnsdorf. 
| Für Lehrlings⸗Geſuche. 
Mein Deſtillations⸗ & Cigarren ⸗Ge⸗ 
ehe ich einen Lehrling mit guten 


| untniſſen. 
5 P. Scholz. Bunzlau. 


e enter karn ein Sohn achtbarer Eltern in ein Gör⸗ 
eldungtrete 


Fc en Se 
N n kann, ſucht als Lehrlin 
welcer te pla ER, Graveur, Litbograph K Maker. 


2710. Ein Forſteleve, mit den ee Schulkenntniſſen 
verſehen und körperlich geſund, findet Aufnahme zum 1. April 
c. gegen Penſionszahlung bei dem 4 

Rovierförſter Kleindorf in Rudelſtadt bei Kupferberg. 


2819. Zrei Knaben, welche Maſchinenbauer werden wol⸗ 

len, finden zu 7 d. J. Aufnahme in meiner Eifengieberei 

und Maſchinenfabr k. G rieſch. 
Berthelsdorf bei Hirſchberg den 10. März 1867. 


2738, Handlungs 2 Lehrlinge, 


welche ſchon 1 — 2 Jaßpre gelernt und ohne ihr Verſchulden 


außer Stellung kommen, finden fofort Unterkommen. 
Näheres ertheilt Hr Kaufmann A. Feige in Schönau. 
2762 Ein geſiiteter und kräftiger Knabe, welcher Luft hat 
die Büchſeumacher⸗Profeſſion zu erlernen, fi⸗det unter 
ſoliden Bedingungen einen 0 bei 
Ewald Buſch, Büchſenmacher in Landeshut. 
2346. Für ein lebhaftes apa hie Wagrengeſchaͤft wird ein 
Lehrling geſucht, der von achtharen Eltern und mit den nd: 
thigen Schulkenntniſſen ausgerüſtet iſt. Gefällige Auskunft 
ertheilt Herr Buchhändler Hoffmann in Striegau. 


466. Lehrlings- Geſuch. 

Für mein Waaren-, Commiſſions⸗, Aſſecuranz⸗ 
und Jncaſſo-Geſchaft ſuche ich einen Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, zum ſofortigen Antritt. 

Wilh. Tietze, Striegau in Schleſ. 


Geld verkehr. 


500 Thaler. 


Pon einem jungen Kaufmann, Beſitzer eines höchſt rentablen 
n äftes, wird zur Erweiterung deſſelben obige 

umme ſofort over 1. April gegen vollſtändige gerichtlache 
Sicherheit bei gutem Procentſatz geſucht. Gefällige Offerten 
unter W. 20 in der Expedition des Boten niederzulegen. 


9690. Staatspapiere, Hypotheken u. Wechſel kauft 
M. Sarner. 


2585 


Verloren. 


2802. Eine ng Tuch nadel iſt verloren gegangen und 
erhält der ehrliche Finder bei Abgabe derſelben an den Kauf⸗ 
mann Herrn Oswald Hein rich in Hirſchberg eine angemeſ⸗ 
ſene Belohnung. 


2751. Eonnabend den 9. März e. ift mir in Hirſchberg meine 
braune mit weißer Kehle gezeichnete Pudelhündin abhan⸗ 
den gekommen. Wiederbringer erhält ein angemeſſenes Fin⸗ 
delohn von der Handelsfrau Stumpe in Ludwigsdorf, 
Kr. Schönau. 


2771 Am Montag den 4 d. M. iſt mir mein ſchwarzer lerſt 
kürzlich geſchorner) Pudel, auf den Namen „Laron“ hörend, 
abhanden gekommen; demjenigen, der ihn mir zurückbringt, 
ſichere ich eine angemeſſene Belohnung. 

Hirſchberg, den 11. März 1867. Hermann Gruner. 


50% 


738. Am letzten Greiffenberger Jahrmarktstage, 2734. Sonnabend den 16. März: Kräuzchen + © 
den 5. d. M., fend mir von Een Enge die Buden Gerichtskretſcham zu Haln.: Der Vor 
plauen, worin ſich ein paar Filzſtiefeln eingehüllt befan⸗ Gäſte werden angenommen 
den, abhanden gekommen. Es läßt ſich vermutben, daß die⸗ - 50 
felben im Gedränge aus Verſehen auf einen falſchen Wagen 2703. Sonntag den 17. d.: Kränzchen rt = 
verlasen wurden, und bitte denjenigen, welcher dadurch in deren Deutſchen Kaifer zu Voigtsdorf. Mas Ko 
Beſitz kam, um 2 oder um gefällige Mittheilung. uumaskirt. Eniree für Herr und Dame 6 für, a. 
G. E. Schrber, Zucfabritant in Siebenthal Ming blen Bat a K 5 Sue 
2730. Auf der 2 vom Thereſia⸗Kalkofen bis noch Bol⸗ Der Vorſtala⸗ 


recht zahlrelchem Beitr ein: 


enhain ft am 3. d. M. Abend ei der verl 
7 # Un 
U 1 de 
80 in Boltahain deim Galtwieih Herrn Rolke im Bibersteinen _ 
aſthof zum Brücken⸗Kreiſcham abzugeben. nach K aif ersw ald au iſt diesmal eine ar 
Einladungen Schlittenbahn. Es ladet zur 5 
2 5 LA ö 2 0 1 4 
2. Gruner's Felſenkeller. Hörnerſchlitten⸗ ahrt 
Donnerſtag den 14. März ganz ergebenſt ein E. Stenzel 
Großes Abend⸗Concert. ee rtf erf 
Anfang 7 Uhr Abends. etreide Markt Preiſe 
J. Elger, Muſik⸗ Director, Jauer, den 9. März 1867. 


t Zum Faſtnachtsball, e Ama St 
maskirt u. unmaskirt, auf Sonntag‘ den 17. d. | | . 
M. ladet Ahr au Petersdorf ergebenſt ein. Saramı..lalaı 2% -Irkıl 


Breslau 


er Bode vom 5. Miez 1867. Alice Wee 


2 I If. Brief. Veld. Bf. 
Sold. 1. Papiergeld. Le Geld. Scl. Bfandbr. litt. B. a 95% 54 %¾ Fr. W. Nordbahn 4 
Daentn 96% — dito dito 3½ — — eiſſe-Brie der 
Wulsd or . ue a 1 15 . 4 | Mia — Nie Gl. Mart 
Huf. Bink⸗Billets 81% 80½ Schleſ. enten ef 4 93 70 931% Obers L X C. 
28 = “ 14 Poſener dito, „54490 — dito u 
Befterre. Währung 79% 79% \ Oppeln-Zarneriger 
| | | Eifeub.:Brivr.-Aul. | Wilhelm: Bahn 
g 1 = Bresl- Schweid.⸗Frtib. 4 | 88%, — 
Auländ, Fonds 27 | RER Ar By 9570 — Ausländ. Fonds 
eub, Sntelbe 1889 8, 10% | — ae Bil. 4 88% | 70% |ifmeritanen . u. 
eiw. SSt.⸗Anleldze Ba 1007 100 Be 4% — * 95 Anleihe 5 
„ . .. 1 2 En Um 100 dito 3 N 2 47 32 94% er Ludwb 5 
8 ihn — a 5 7 2 ilb.⸗ Prior 
| Be 2155 3% 45% | - eie dak 5 455 — | er Fake andbrief: . 4 
Bofener Pfandbrieſe 4 ar ir Kr 8 . 4 — | dito 7 In. h 
Poſener Pfade (neue). 1 89% — Jul. Eis us | 1 7 12 Ey er 5 
Sasel e, . 5% S, Sieatſ Au | 1. i ellen 
— . — ee 55 — x 8 „ Slb.⸗A. 5 
bito Bust 4 95 — Bresl.⸗Schw.⸗Frelb. 4 138% bz. Baer. Url * 4 
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Diefe 
der Bote ic, den von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in ßen, als 
dwerden kann. Inſertionsgebühr: D — eile aus geiler e 
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Redactem: Reinhold Krahn. Drud und Berlag von 6. W. J. Krahn. (Reinhold Kr 


